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Tonflin ·Theater Heute aufſehenerregende Premiere! 
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Lodę, Nr. 60,689 arszawao. ſtelle für 

Heute aufſehenerregende Premiere! 

— AIn geheimen Dienſt⸗· 
ſetzung: Nancy Carroll, die bezaubernde Heldin im Film „Der gefallene Engel“, ſowie Geotge Raft, der Nachſolger Valentinos da 8* F gef gel“, ſ — Seute 2 Morgenvorführungen um 12 und 2 Uhr. — — Beiprogramm. 

Danziger Volkstag 

Achtung bot jedem fremmden Volltzlu 
Die Programmrede Nauſchnings. 

Danzig, 23. Juni. zu verſuchen. 
In der Nachmittagsſitzung des Danziger Volkstages 

wurde das Geſetz zur Behebung der Not von Volk und 
Staat (Ermächtigungsgeſeß) dem Hauptausſchuß zur Be— 
ratung überwieſen. Vorher gaben noch die Vertreter der 
einzelnen Parteien Erklärungen ab. Zuſtimmend äußer—⸗ 
ten ſich die Vertreter des Zentrums und der Deutſchnatio⸗ 
nalen, während die Kommuniſten, Sozialdemokraten und 
Polen den Geſetentwurf ablehnten. Bemerkensdert 
waren beſonders die Ausführungen des ehemaligen Se⸗ 
natspräſidenten Dr. Ziehm für die Deutſchnationalen, die 
ſich erneut zur Mitarbeit bereiterklärten und in dem Er— 
mächtigungsgeſetz eine Grundlage erblickten, die ein kraft⸗ 
volles Regieren ermögliche. Bedeutſam waren ferner die 

Die Beſeitigung der beſtehenden Schwierig— 
keiten könne allerdings nur durch einen hochherzigen Ent— 
ſchluß beider Kontrahenten gelingen. Durch die An—⸗ 
erkennung der Freien Stadt ſei der deutſche Charakter des 
Gebietes auch von den Verſailler Mächten anerkannt wor—⸗ 
den. Niemals würden die Danziger aufhören, ſich als 
Kinder des deutſchen Volkes zu fühlen. 

Der Volkstag trat ſodann in die Ausſprache über die 
Regierungserklärung und das Ermächtigungsgeſetz ein. 

Nach der Rede des Senatspräſidenten begründete 
Finanzſenator Dr. Hoppenrath die Notwendigkeit und 
Verfaſſungsmäßigkeit des Ermächtigungsgeſetzes 

Der Volkstag wird am Sonnabend nachmittag die 
zweite und dritte Leſung des Ermächtigungsgeſetzes vor—⸗ 

Erklärungen des polniſchen Abgeordneten, der eine ach⸗ nehmen. 2* 
liche poſitive Einſtellung der neuen Regierung feſtſtellte 
und bemerkte, daß die Freie Stadt Danzig an der Schwellej Prozeß um die Danxiger Sewerkſchaften 
eines neuen Zeitabſchnittes ſtehe. 

Senatspräfident Dr. Rauſchning gab die Regierungs⸗ entſchieden 
erklärung des neuen nationalſozialiftiſchen Senates ab. 

Dr. Rauſchning legte für den neuen Senat ein ſtarkes 
Bekenntnis ab zu einer Politik des Friedens und der Ver⸗ 
faſſungstreue, der 

Achtung vor jedem fremden Volkstum und der 
unbedingten Wahrung der verſaſſungsmäßigen 

Rechte aller Staatsbürger, 
der bisher vom Völkerbund geſchützten Verfaſſung als der 
Garantie des Friedens. Der Senat werde bereit ſein, eine 

Bereinigung der Danzig-polniichen Streitfragen 
durch unmittelbare Verhandlungen 

Danzig, 23. Juni 
Vom Landgericht wurde heute das Urteil in der Ein⸗ 

ſtellungsklage der Gewerkſchaften gegen die durch einſt— 
weilige Verfügung begründete Uebernahme der Danziger 
Gewerkſchaften durch die Beauftragten des Reichskomm'ſ⸗ 
ſars verkündet. Die einſtweilige Verfügung, wonach die 
Gewerkſchaftsführer dem Beauftragten des Reichskomm'ſ— 
ſars ſämtliche Akten uſw. auszuliefern und ſich jeglicher 
Tätigkeit zu enthalten haben, ſind beſtätigt. 

In der Begründung des Urteils wird feſtgeſtellt, daß 
die Anordnungen des Reichskommiſſars auch für die Dan⸗— 
ziger Gewerkſchaften Gültigkeit haben. 

Al ehenn. Relchetugzptüſdeut Löbe bethuſtet 
Nach dem Verbot der S. P. D. 

unſere Reihen treten. Was zurüdliegt, iſt abgeſchloſſen. 
Die Soldaten marſchieren nunmehr unter weuer Parole 
zu gemeinſamem Kampfwillen verbunden nach vorwärts. 
Ich verbiete die Fortſetzung irgendweicher Aktionen uſw. 
gegen den Stahlhelm und wünſche, daß den zu uns treten⸗ 
den Kameraden die Hand gereicht wird. Der Chef des 
Stabes gez. Roehm“. 

Berlin, 23. Juni. 
Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagspräſident 

Laul Loebe wurde am Freitag abend von der Polizei in 
aft genommen. 

vaſts Dresden, 28. Juni. 
Das ſächfiſche Innenminiſterium hat den Jungdeut⸗ 

ſchen Orden, den Tannenbergbund und die ſozialdemokra⸗ 

iſche Vartei verboten. Ein offener Brief Hugenbergs 
Berlin, 23. Juni. 

Reichsminiſter Dr. Hugenberg übermitielt der Oef⸗ 
fentlichkeit folgende Erklärung: „Es kommen in dieſen 
Tagen von den Freunden im Lande ſo viele Anfragen an 
mich, daß es mir unmöglich iſt, ſie im einzelnen zu be—⸗ 
antworten. Daher bitte ich, noch kurze Zeit Geduld zu 
haben. Wenn es ſich um Entſcheidungen handelt, die von 
ſchwerwiegender Bedeutung für Volk und Land ſein kön⸗ 
nen, iſt Uebereilung am wenigſten angebracht. Ich bin ge⸗ 
wißz: Niemand wird in dieſen Tagen an der Ueberzeugung 
irre werden, daß zwiſchen unſeren Freunden im Lande und 
mir unzerreißbare Bande beſtehen. Gez. Dr. A. Hugen⸗ 
berg“. 

Karlsruhe, 23. Juni 
Auf Anordnung des badiſchen Innennmi:niſters wurde 

der frühere heſſiſche Innenminiſter Leuſchner (Sozialdemo⸗ 
krat), der ſich in Genf in einer gegen die Intereſſen des 
Deutſchen Reiches gerichteten Weiſe gegenüber der deut⸗ 
ſchen Delegation benommen hat, heute mittag in Frei⸗ 
burg feſtgenommen und in Schutzhaft gebracht. 

Der badiſche Reichstagsabgeordnete Erſing vom Zen⸗ 
trum wurde heute in Karlsruhe ebenfalls feſtgenommen 
und in Schutzhaft gebracht. Erſing wird vorgeworfen, daß 
er ſich bemüht habe. die Gegner der nationalen Regierung 
unter beſtimmten Parolen zu ſammeln. 

Stahlhelmjugend unter Sfi-Führung 
Berlin, 23. Juni. 

Der Stabschef Roehm hat folgende Verfügung er—⸗ 
taſſen: eſ „Der Jungſtahlhelm tritt gemäß Verfügung des Füh— 
rers vom 21. Juni 1933 unter den Befehm der oberſten 
SA⸗Führung. Ueber die Form und den Gang der Einzel⸗ 
gliederung ergehen beſondere Weiſungen. Der Führer er⸗ 
wartet, daß die Kameraden des „Stahlhelm“, die ſich in 
unſerer Front eingliedern, als vollwertige Mitlämpfer in 

— ——— 

Der oldenburgiſche Innenminiſter hat den Jungdeut⸗ 
ſchen Orern, den Tannenbergbund, den Werwolf, die 
Schwarze Front, den Bismardbund, den Deutſchnationalen 
Kampfring, die deutſchnationalen Kampfſtaffeln und Be— 
triebsſtellenorganiſationen verboten. 

Die ſür den 24. Juni vor dem Schloß Fürſtenried bei 
München geplante Sonnwendfeier der katholiſchen Jugend 
wurde von der politiſchen Volizei verboten. 

Das Ende des Marxismus 
in Deutſchland 
Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet. 

Auf dem Wege zur Alleinherrſchaft, zur einheitlichen 
Zuſammenfaſſung des Volkes auf ein Ziel, iſt der Natie— 
nalſozialismus nach dem Schlag gegen die deutſchnationa⸗ 
len Kampfſtaffeln und nach der Einverleibung des Stahl⸗ 
helms in die Geſamtbewegung einen weiteren Schritt vor⸗ 
wärts gegangen, indem nunmehr mit der S. P. D. das 
geſchehen iſt, was ſchon am 28. Februar mit der K. P. D. 
geſchah: es wurde ihr jede Betätigung irgend welcher Art 
in Deutſchland unterſagt. Damit hat ſie praktiſch zu ve— 
ſtehen aufgehört, denn ſie darf weder Zeitungen oder 
Druckſchriften herausgeben, Schriftverkehr führen, Beiträge 
einziehen, Verſammlungen abhalten noch auch ſonſt ſich 
irgendwio bemerkbar machen. Es iſt an ſich weder ein 
formelles Verbot er S. P. D. noch der K. P. D. erfolgt, 
ſondern man überläßt es der freien Entwickelung, daß 
dieſe Parteien von ſelbſt abſterben. Da auch die Mandate 
ſämtlicher ſozialdemokratiſchen Parlamentarier annulliert 
worden ſind und da man die Diäten und die Freifahrkar⸗ 
ten geſperrt hat, hat der Marxismus mit dem 22. Juni 
in Deutſchland praktiſch zu beſtehen aufgehört, und zwar 
für alle Zeiten, denn es iſt jedem Einſichtigen klar, daß 
es eine Auferſtehung einer Partei oder Bewegung, die ſo 
ſchamlos und kläglich verſagt und ihre Anhänger ſo feige 
in Stich gelaſſen hat, nicht gibt und nicht geben kann. 

Die letzten Tage haben bewieſen, daß diejenigen, die 
immer von einem Abſchluß der nationalſozialiſtiſchen Re— 
volution ſprachen, im Unrecht geblieben ſind. Man ver⸗ 
rät kein Geheimnis, wenn man feſtſtellt, daß die national⸗ 
ſozialiſtiſche Revolution auch jetzt noch längſt nicht ihr 
Ende erreicht hat, ſondern ihren Anſpruch auf völlige Al⸗ 
leinführung und Alleinherrſchaft bis zum letzten Ende 
durchfechten wird. Dr. Goebbels hat gerade in dieſen Ta⸗ 
gen wieder bekundet, daß noch große und wichtige Aktio⸗ 
nen in dieſem Jahre bevorſiehen, denn noch iſt der Kampf 
mit den Kirchen nicht zum Abſchluß gebracht und noch iſt 
die reſtloſe Auseinanderſetzung mit den Partnern der 
Macht im Lande und in den Regierungen nicht zu Ende 
geführt. Der Ausgang dieſes Kampfes, der ganz zwangs⸗ 
läufig kommt und den auch jeder kommen ſieht, iſt ohne 
weiteres klar. Es gibt wohl keinen Zweifler mehr daran. 

Wenn man die politiſche Entwicklung ſeit dem 30. Ja⸗ 
nuar überſchaut, dann muß man die Feſtſtellung machen, 
daß wohl niemals eine Revolution ſo folgerichtig und ſo 
total erfolgte, wie die deutſche Revolution des Jahres 
1933. Der Uebernahme der Macht folgte die Auflöſung 
und Gleichſchaltung aller Parlamente, die Vernichtung 
des Kommunismus und Schwächung des martiſtiſchen So— 
zialismus. Dieſen Maßnahmen folgte wiederum die ein⸗ 
heitliche Zuſammenfaſſung aller Verbände auf dem Ge⸗ 
biet des Handwerks, des Handels, der Induſtrie und den 
übrigen Wirtſchaftsgebieten, die Zuſammenfaſſung der 
geſamten Landwirtſchaft in einer ſtändigen Front, die 
Einführung des bäuerlichen Erbhofrechts, die Üebernahme 
der Gewerkſchaften und die Bildung der deutſchen Ar⸗ 
beitsfront, die Einſetzung der Reichsſtatthalter und damit 
der ſtraffe Neubau des Reiches in politiſcher Beziehung, 
die Beſeitigung der kleinen Parteien und Intereſſenten⸗ 
gruppen, die Schaffung des Propagandaminiſteriums, die 
Durchführung einer einheitlichen Linie auf kulturellem 
Gebiet, die Einführung der Arierbeſtimmung auf allen Ge⸗ 
bieten des öffentlichen Lebens und damit die Säuberung 
des Rechtsanwälte- und des Aerzteſtandes von der 
Ueberfremdung, das Geſetz zur Wiederherſtellung des 

Berufsbeamtentums, die Einſetzung des Reichsſportkom⸗ 
miſſars und die Zuſammenfaſſung des geſamten Sports, 
die Einſetzung eines Reichsjugendführers und die ſtraffe 
Zuſammenfaſſung aller Jugendverbände unter Verbot und 
Auflöſung der bisher beſtehenden Bündiſchen Jugendoer⸗ 
bände, die Eingliederung des Stahlhelms in die N. S. D. 
A. P., wodurch er den Einflüſſen der Reaktion entzogen 
wurde, die Beſeitigung der deutſchnationalen Kampfſtaf⸗ 
feln und ſonſtiger Nebenverbände der Deutſchnationalen 
Front, in denen der Marxismus ſeine letzten Schlupfwin⸗ 

kel agefunden hatte. das reſtloje Betätigungsnerbot für die 

— 
— 
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S. P. D. die Bildung der deutſchen Rechtsfront, der ſtän⸗ 
diſche Aufbau. Allein dieſe noch gar nicht vollſtändige 
Aufſtellung zeigt, daß der Nationalſozialismus nicht zu 

viel verſprach, wenn er eine Reformation Deutſchlands an 
Saupt und Gliedern in Ausſicht ſtellte. Kein Menſch 

wagte noch im vrigen Jahr in ſeinen kühnſten Träumen 
anzunehmen, daß die nationalſozialiſtiſche Sturmflut mit 

derartig elementarer Gewalt über Deutſchland hinweg⸗ 
brauſen und in ſo kurzer Friſt alles fortſchwemmen würde, 
was ſich ihr etwa noch entgegenſtellt. 

Der Kampf um den Reichsbiſchof und der Ausgleich 
mit der katholiſchen Kirche, der noch ausſtehende Kampf 

um die kirchlichen Jugendverbände, deren Erziehung der 
Staat, das Reich, in die Sände nehmen wollen und wer⸗ 
den, ferner das Vorgehen gegen die Führer der chriſtlichen 
Gewerkſchaften, die nunmehr reſtlos ausgeſchaltet wor—⸗ 
den ſind, ſind weitere Phaſen auf dem angedeuteten Weg. 
Dazu kommt nun der Großkampf gegen alle kapitaliſtiſchen 
Einflüſſe, die Verwirklichung des deutſchen Sozialismus, 
wie ihn die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 
immer gepredigt hat. Gerade dieſe Auseinanderſetzung iſt 

bereits in vollem Gang und der Kampf des Reichsbauern⸗ 
führers Walter Darre gegen die von ihm als monopolka— 

pitaliſtiſch gekennzeichneten Auffaſſungen des Reichsernäh— 
rungsminiſters in der Frage der landwirtſchaftlichen Ent— 

ſchuldung iſt nur ein Teilausſchnitt daraus. Die „Kölni⸗ 
che Zeitung“ exrörtert bereits ganz offen die Möglichkeit 

eines Rücktritts des Reichsernährungsminiſters, nicht ohne 
Hinweis auch auf das Vorgehen gegen den Deutſchnatio— 
nalen Kampfring und das Memorandum des Reichsmini⸗ 
ſters Hugenberg auf der Weltwirtſchaftskonferenz. Es 

ſind vornehmlich junge Kräfte, die ohne Bedenken und 
ehnoe Vorbehalte mit jugendlichem Elan ſich in die vor⸗ 

derſte Front geſtellt haben und gewillt ſind, die junge Idee 
des deutſchen Sozialismus, der mit dem materialiſtiſchen 
Sozialismus marxiſtiſcher Prägung nichts gemein hat, zum 
Sieg zu führen. Ihr Grundſatz heißt: „Gemeinnutz geht 
vor Eigennutz, ein einfacher Satz, der, in allerletzte Kon— 
ſequenzen durchgedacht, von weiteſttragender politiſcher 
und wirtſchaftlicher Bedeutung iſt. Dieſer Grundſatz geht 

nun reſtloſer Verwirklichung Schritt für Schritt entgegen. 
2 e w 

Das Verbot der deutſchen Sozialdemokratie iſt von 
den maßgebenden Zeitungen 

Oeſterreichs 
mit bemerkenswerter Sachlichkeit aufgenommen worden. 
Die Entwicklung der Dinge in Deutſchland wird als durch— 
aus folgerichtig und zwangsläufig dargeſtellt. Sehr vor—⸗ 

ſichtig ſind auch die meiſt peſſimiſtiſchen Prognoſen, die 
Deutſchland geſtellt werden. 

Die Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Partei wird 
in der 

engliſchen 
Vreſſe ausführlich mit großen Schlagzeilen wiedergegeben. 
Im Bericht des „Daily Telegraph“ heißt es, daß nunmehr 
die Sozialdemokraten den Kommuniſten in das Dunkel 

folgten. Die „Times“ ſagt, daß dies der letzte Stoß ge— 
gen die Sozialdemokraten ſei, die als Partei bereits auf⸗ 
gehört hätten zu exiſtieren. Die ſozialiſtiſche und oppoſi⸗ 

tionelle Preſſe veröffentlicht die Berichte über den Schlag 
gegen die Sozialdemokraten ſo verſteckt wie möglich. 

Regierungsfeindliche Propaganda durch 
Fzlugzeuge 

Berlin, 23. Juni. 
Seute nachmittag erſchienen über Berlin ausländiſche 
Flugzeuge von einem in Deutſchland unbekannten Typ 

und warfen über dem Regierungsviertel und im Oſten 
Flugblätter mit einem die Reichsregierung beſchimpfenden 

Text ab. Da die benachrichtigte Luftpolizei eigene Appa— 
rate nicht zur Verfügung hatte und die ſonſtigen auf dem 

Flughafen vorhandenen Flugzeuge die Schnelligkeit der 
aufgetauchten ausländiſchen Flugzeuge nicht erreichten, 

konnten dieſe unerkannt entkommen. 

Deutſche Erbeitsloſenziffer unter 
5 Millionen geſunken 

Berhin, 23. Juni. 
Die Zahl der von den Arbeitsämtern erfaßten Ar— 

beitsloſen iſt in der erſten Junihälfte um rund 62000 
zeſunken gegenüber 41000 im Vorjahr. Sie beträgt rund 
4977 000 und liegt ſomit ſeit Ende 1931 zum erſten Male 

wieder unter der 5⸗Millionengrenze. Gegenüber Mitte 
77 des Vorjahres hat ſie ſich um rund 592000 ver—⸗ 

eſſert. 

Der mutmaßliche Verräter Schlageters 
— verhaftet 

Stuttgart, 23. Juni. 
Unter dem dringenden Verdacht, Schlageter an die 

Franzoſen verraten zu haben, wurde in der Hautklinik 
der Aniverſität Tübingen der ſeit Mitte Mai dort befind— 

liche 29jährige Eugen Schneider aus Reutlingen verhaftet. 
Gegen Schneider waren ſchon früher wiederholt Beſchul⸗ 

digungen laut geworden, doch leugnete er, der mit Ge— 
fängnis vorbeſtraft iſt, hartnäckig und ſtellte jeglichen Ver— 
rat in Abrede. 

Selbſtmord des vaters des Köpenicker 
Mörders 

Berlin, 283. Juni. 
Der Gewerkſchaftsſekretär Johann Schmaus, der Vater 

bes Köopenicker dreifachen Mörders, hat in einem Geräte— 
uppen ſeines Grundſtücks in Köpenick Selbſtmord durch 

SErhãngen verübt. 

Nationalſozialiſtiſche Mandate in Nieder— öſterreich 
Wien, 283. Juni. 

Durch ein Verfaſſungsgeſetz in Niederöſterreich ſind 
ſämtliche NSDAP-Mandate für erloſchen erklärt worden. 

Das Verfaſſungsgeſetz iſt einſtimmig, d. h. mit den 
Stimmen der Chriſtlichſozialen und Sozialdenokraten an— 
genommen worden. Da hierdurch auch die Gemeinderats⸗ 
mandate entfallen, werden die nationalſozialiſtiſchen Bür⸗ 
germeiſter in drei größeren Gemeinden Niederöſterreichs 
und in einer Anzahl kleinerer Gemeinden ebenfalls durch 
dieſes Verfaſſungsgeſetz ihres Amtes enthoben. 

Weitere Verhaftungen 
Wien, 28. Juni. 

Auf Grund einer Anzeige unternahm die Polizei in 
der Wohnung einer Wäſcherin namens Graudegger eine 
Hausſuchung. In einem Nachttiſchchen wurde eine in Pa⸗ 
pier eingewickelte Blechhülſe gefunden, in der ſich angeb— 
lich 130 Gramm Pikrinſäure befunden haben ſollen. Die 
Frau, ihre Tochter, die Wohnungsnachbarin und ein Un⸗ 
termieter, der Nationalſozialiſt iſt, wurden feſtgenommen. 
Ebenſo wurden 4 andere Nationalſozialiſten, die in dem 
gleichen Hauſe wohnen, verhaftet. 

Nach einer polizeilichen Mitteilung wird der Füh-⸗ 

ungültig 
rer der Wiener SA⸗-Abteilungen Rudolf May ſeit einkt⸗ 
gen Tagen vermißt. Die Polizei vermutet, daß er geflüch— 
tet iſt. 

Nationalſozialiſtenfeindliche Kundgebungen 
Wien, 23. Juni. 

In Krems an der Donau veranſtalteten geſtern abend 
etwa 200 uniformierte Wehrmänner, zu denen ſich auch 
Starhembergleute und ehemalige Mitglieder des aufgelöſten 
republikaniſchen Schutzbundes geſellt hatten, gewalttätige 
Kundgebungen gegen das nationalſozialiſtiſche Gaſthaus 
„Zum dritten Reich“‘“ und gegen das Haus des bisherigen 
der NSEDApP angehörenden Bürgermeiſters. Es bedurfte 
des energiſchen Einſchreitens der Gendarmerie, die mit ge— 
fälltem Bajonett vorgehen mußte, und der ſchließlich her⸗ 
beigerufenen Alarmkompanie der Garniſon, um die 
demonſtrierenden Soldaten und ihre Genoſſen auseinan— 
derzutreiben. Bei den Demonſtrationen wurden 6 Natio⸗ 
nalſozialiſten, darunter zwei Frauen, niedergeſchlagen, 
auch andere Perſonen durch Stockhiebe verletzt und die auf 
dem Boden Liegenden noch mit Füßen getreten. An den 
Kundgebungen nahm auch der Obmann des Wehrbundes 
Maijor Zotti in Uniform teil. Gegen zahlreiche Wehr⸗ 
männer iſt Anzeige erſtattet worden. 

Weltwirtſchaftskbonferenz 

Keine prabtͤſthen Maßnahmert vhne 
Währungsſtabiliſterung 

8 London, 28. Juni. 
Um die Verhandlungen des Ausſchuſſes für Zölle und 

Handelsbeſchränkungen der Weltwirtſchaftskonferenz zu 
beſchleunigen, hat Ausſchußpräſident Krogmann die bis—⸗ 
herigen Vorſchläge über die Abſchaffung der Einfuhrver— 
bote und Handelsbeſchränkungen in einer Denkſchrift zu— 
ſammengeſtellt. Der Ausſchuß ging daher bereits am 
Freitag, ſtatt wie erwartet erſt am Montag in die all—⸗ 
gemeinen Verhandlungen über die Handelsbeſchränkungen 
auf Grundlage dieſer Denkſchrift ein. In ihr wird zu— 
nächſt feſtgeſtellt, daß die meiſten Abordnungen den Grund— 
ſatz der Abſchaffung der Einfuhrverbote und anderer ar—⸗ 
biträrer Einfuhrbeſchränkungen zuſtimmen, wenn auch mit 
einer Reihe von Vorbehalten und Bedingungen. Der 
Krogmann-⸗Ausſchuß war jedoch einſtimmig der Anſicht, 
daß keine allgemeinen Maßnahmen in der Frage der Ein⸗ 
fuhrverbote und Zölle angenommen werden können, ſo 
lange die Währungen gewiſſer Staaten nicht ſtabiliſiert 
worden ſeien. Aus den Beſprechungen des Unterausſchuſ⸗ 
ſes geht hervor, daß nach allgemeiner Anſicht die Bereit— 
ſtellung eines größeren Deviſenbetrages für die Impor— 
teure notwendig ſei. Ferner wird feſtgeſtellt, daß für die 
ſchrittweiſe Beſeitigung der Handelsbeſchränkungen nach 
vorherrſchender Anſicht des Ausſchuſſes eine Uebergangs— 
periode geſchaffen werden müſſe. 

Im techniſchen Unterausſchuß des Währungsausſchuſ⸗ 
ſes, der von dem Direktor der öſterreichiſchen Nationalbank 
Kienboeck geleitet wird, wurde in der Freitagſitzung die 
allgemeine Zuſtimmung zu dem vom amerikaniſchen Sena— 
tor Pittman gemachten Vorſchlag ausgedrückt, daß das 
Gold unter modernen Bedingungen nicht für den inneren 
Geldumlauf benötigt wird. 

London, 28. Juni. 
Von franzöſiſcher Seite wurde am Freitag mitgeteilt, 

daß wahrſcheinlich die meiſten wirtſchaftlichen Beſchlüſſe 
der Weltwirtſchaftskonferenz mit einer Vorbehaltklauſel 
verſehen würden, in der die Währungsſtabiliſierung als 
Bedingung und Vorausſetzung für die Durchführung der 
Beſchlüſſe erklärt wird. 

Die franzöſiſche Abordnung wird baldigſt einen Vor— 
ſchlag auf der Weltwirtſchaftskonferenz einbringen, in dem 
ein internationales Abkommen über die Begrenzung der 
Tonnage der Handelsſchiffe angeregt wird. Ferner wird 
die franzöſiſche Regierung in der kommenden Woche eine 
Entſchließung zur Frage der ſtaatlichen Zuſchüſſe für 

Wirtſchaftsunternehmungen einbringen, in der eine ſtren⸗ 
ge Unterſcheidung zwiſchen geſetzlichen und ungeſetzlichen 
Zuſchüſſen gezogen wird. Abzuſchaffen ſeien nur die un⸗ 
geſetzlichen Zuſchüſſe. Die deutſche Anregung über die 
ſchrittweiſe Abſchaffung der Urſprungsmarken wird vor 
en von der franzöſiſchen Abordnung unterſtütz— 
werden. 

„Vertagung kommt nicht in Frage“ 
FAT. Seute um 3 Uhr hatte MacDonald eine Preſſe 

konferenz mit etwa 200 Preſſevertretern aller Länder, auf 
der er erklärte, daß Peſſimismus nicht am Platze ſei. Man 
werde vorwärtskommen, und an der Preſſe liege es, den 
bei jeder internationalen Konferenz in der zweiten Bera— 
tungswoche ſich einſtellenden Peſſimismus zu bekämpfen. 

Der Retter der Weltwirtſchaftskonferenz7 

Profeſſor Moley 

Die Verhandlungen auf der Weltwirtſchaftskonferenz ſchet 
nen ins Stocken geraten zu ſein. Auch die Währungs— 
debatte kommt nicht mehr von der Stelle. Nun wird ecſt 
die Ankunft Profeſſor Moleys, des beſonderen Beauftrag 
ten Rooſevelts, abgewartet werden, der neue Aſpekte in 
die Verhandlungen bringen ſoll. Wird er aber die Kon— 

ferenz retten können? 
— — — — — — — — — — EDrDD r ——r——— —— — eee—�—�, —————— — —— —— — —ñ—7 — 

England ſagt: zuerſt deutſch-franzöſiſchen 
Einigung! 

London, 23. Juni. 
Der engliſche Unterſtaatsſekretär und Vertreter in 

Genf, Eden, erklärte im Verlauf einer Rede in Pecer⸗ 
borough u. a.: Ohne eine Einigung zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich auf der Grundlage des engliſchen Abkom— 
mensentwurfes ſei ein wirklicher Fortſchritt auf der Ab— 
rüſtungskonferenz unmöglich. Es ſei die Aufgabe der eng— 
liſchen Staatskunſt, alles zu tun, um eine ſolche Eini— 
gung zu ermöglichen. Das Ziel der engliſchen Regierung 
ſei ein befriedetes Europa. 

Hull will zurücktreten 
New Vork, 23. Juni. 

Die „Univerſal“ ergänzt ihre geſtrige Meldung, in— 
dem ſie erklärt, die Freunde Hulls rechneten damit, daß 
der Staatsſekretär nach ſeiner Rückkehr aus London wahr— 
ſcheinlich noch vor September zurücktrelen werde. da ex ̃ 

in „unhaltbarer Stellung“ befinde, nachdem Rooſevelt zu 
Moley in ein engſtes Vertrauensverhältnis getreten ſei 
Während Hull für den wirtſchaftlichen Internationalis— 
mus eintrete, ſeien Moley und Baruch Vertreter der na⸗ 
tionalen Wirtſchaftspolitik. Baruch erklärte übrigens, daß 
er unter keinen Umſtänden einen Poſten im amerikani⸗ 
ſchen Kabinett annehmen werde. 

fuch HJorman Davis? 
FPAT. New Vort, 23. Juni. 

Die Kommiſſion, die die Umſätze der Privatbanken 
in den Vereinigten Staaten überprüft, hat einen auf den 
Namen Norman Davis lautenden Scheck gefunden, der im 
Zuſammenhang mit der im Jahre 1930 emittierten Chile— 
anleihe ausgeſtellt worden iſt. 

PAT. Seute verließ der Generaldizektor der „Inter⸗ 
eſſengeme:nſchaft Königshütte“, Klink, Polen, da er die 

als deutſcher Staatsangeböriger Aufenthaltserlaubnis al vicht mehr arbalten bat. 

— 7 — —— — — 
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fAus der polniſchen Preſſe 
Die „Gazeta Warszawſjka“ befaßt ſich mit der Ver⸗ 

ſchlechterung des Außenhandels und ſchreibt: 
„Im Laufe der erſten fünf Monate des laufenden 

Jahres hat ſich unſer Handel mit dem Ausland weiterhin 
vorſchlechtert. Die Einfuhr iſt wohl im Vergleich zu der⸗ 
ſelben Zeitſpanne des vorigen Jahres um 52 Millionen 
zurückgegangen, dafür iſt aber auch die Ausſuhr um das 
doppelte um 104 Vrillionen, kleiner geworden. Die Folge 
davon iſt ein Rückgang des Ueberſchuſſes der Handelsbi⸗ 
lanz von 100 auf 48 Millionen. Daß ein ſolches Saldo zu 
klein iſt, beweiſt am beſten der Stand des Goldes und der 
Valuten im Beſitz der Bank Polſti, der von 639 Millionen 
im Dezember 1932 auf 561 Millionen im Mai laufenden 
Jahres geſunken iſt. 

In der Statiſtik unſerer Ausfuhr fallen vor allem zwei 
Poſten ins Auge: Kohle und Zuder. Die Kohlenausfuhr 
ging von 86 Wilionen auf 64 Millionen Zloty zurüch, alſo 
um“25 Prozent. Dabei hat ſich im Mai noch nicht einmal 
der Abſchluß der neuen Kohlenverträge zwiſchen England 
und den ſkandinaviſchen Ländern ausgewirkt. 

Noch ſchlimmer iſt es um die Zuckerausfuhr beftellt. 
Wahrend wir in den erſten fünf Monaten des Jahres 1932 
ſur 23 Viſllionen Zucker ausführten, beläuft ſich der Wert 
der Zuckerausfuhr im laufenden Jahr auf nur 7 Millionen. 
Schließlich ſei noch die Eierausfuht erwähnt, die um na⸗ 
hezu 80 Prozent geſunken iſt, und die Weizenausfuhr mit 
Anem b6Obrozentigen Rückgang der Ausfuhr.“ 

Legionärtag in Warſchau 
Der alljährliche Legionärtag, der gewöhnlich zur Aus— 

gabe der politiſchen Parolen des Regierungslagers benutzt 
wird, ſoll in dieſem Jahr zum erſten Mal in Warſchau 
ſtadtſinden. Als Datum iſt der 6. Auguſt vorgeſehen. 

Schulfragen im Schleſiſchen Sejm 
Die deutſche Fraktion gegen das neue Schulgeſetz 
Im Schleſiſchen Sejm erklärte zu dem von der Kor— 

fanty-Partei eingebrachten Geſetzentwurf über Privat— 
ſchulen und Lehranſtalten der Führer des Deutſchen Klubs, 
Dr. Pant, daß die deutſche Fraktion zu dieſem Geſetzent⸗ 
wurf denſelben ablehnenden Standpunkt einnehme wie zu 
dem ſeinerzeit vom Wojewodſchaftsrat eingebrachten Schul⸗ 
geſetz. Dr. Pant erklärte weiter, daß die Form des neu 
eingebrachten Schulgeſetzes zwar anders ſei, der Geſetzent⸗ 
wurf aber inhaltlich und in ſeinen Folgen der gleiche ge⸗ 
blieben ſei. Ferner machte Dr. Pant Einwendungen da— 
gegen, daß dieſes Geſetz die Rechte der Minderheiten, wie 
ſie im Genfer Abkommen vorgeſehen ſeien, nicht wahre, 
und beantragte daher Ueberweiſung des Geſetzentwurfes 
«8 die Rechtskommiſſion, was auch geſchah. 

Polen unterzeichnet das neue Rundfunk- 
abkommen nicht 

Auf der eben beendeten internationalen Rundfunk⸗ 
zonferenz in Luzern entbrannte der größte Kampf um die 
Zuteilung der ſogen. tragenden Wellen. Es wurde 
ſchließlich dennoch eine Einigung erzielt, die von 27 Staa⸗ 
ten angenommen, von ſechs Staaten, darunter Polen, Un⸗ 
garn, Schweden und der Türkei jedoch nicht unterſchrieben 
wurde. Das neue Uebereinkommen tritt am 15. Januar 
1934 in Kraft und es werden dadurch alle bisherigen 
Uebereinlommen, welche im Jahre 1929 auf der Prager 
Konferenz abgeſchloſſen wurden, aufgehoben. Mit jenen 
Staaten, welche die Zuſtimmung vom Luzerner Plan ab⸗ 

Unrühmliches Ende eines politiſchen 
Hochſtaplers 

Wie der Schleſiſchen Zeitung“ bekannt wird, hat der 
in Bielitz in unrühmlichſtem Andenken ſtehende „Dr. von 
Heldn“ (hier nannte er ſich Held), alias Hugo Lüdecke, 
Herausgeber des ſang-⸗ und klanglos verſchwundenen 
Renegatenblattes „Pommereller Neueſte Nachrichten“, in 
Bromberg durch Einnehmen von Gift Selbſtmord verübt. 
Der Hochſtapler Lüdecke hat zuerſt in Bielitz, ſpäter in 
Konitz und zuletzt in Bromberg verſucht, die Deutſchen zu 
beſpitzeln, ihnen Illoyalität dem Staat gegenüber nach— 
zuweiſen, was ihm jedoch nicht gelang, weil die Deutſchen 
ſich ihrer Pflichten dem Staat gegenüber bewußt ſind. Be⸗ 
ſonders hatte er es in Bielitz auf die Jugend abgeſehen, 
der er hochverräteriſche Aeußerungen in den Mund zu 
legen ſuchte, um ſie dann bei offiziellen Stellen anzu⸗ 
ſchwärzen. Auch in ſittlicher Hinſicht ſoll er ſich manches 
Meiſterſtück geleiſtet haben. Auch in Lodz tauchte der 
Mann auf, wo er mit einer ſattſam bekannten „deutſchen“ 
Organiſation in Fühlung trat. 

Wie ſein Leben, ſo ſein Tod. Die deutſche Minderheit 
in Polen weint ihm keine Träne nach. Das verdiente 
Schickſſal hat ihn ereilt. 

Engliſcher Kriegsſchiff-Beſuch in Danzig 

E F 

Im Danziger Hafen, in dem anläßlich der Bildung des 
neuen Senats eine feierliche Flaggenparade ſtattfand, traf 
der engliſche Torpedobootzerſtörer „Kempenfelt“ zum Be⸗ 
ſuch ein. — Unſer Bild zeigt SS-Leute 
Beamte, die bei einer Hafenrundfahrt während der Flag⸗ lehnten, wird auf diplomatiſchem Wege verhandelt wer⸗ 

den. um einem drohenden Chaos im Aether vorzubeugen. 
genparade die engliſchen Marinegäſte begrüßen. 

und Schupo⸗ 

Polniſche fintwortnote ũber Kriegsſchulden 
überreicht 

PAT. Waſhington, 28. Juni. 
Der polniſche Botſchafter in Waſhington händigte 

heute der Regierung der Vereinigten Staaten die Ant⸗ 
wortnote der polniſchen Regierung auf das Memorandum 
vom 18. d. M. ein. 

Die polniſche Regierung ſtellt feſt, daß ſie bisher keine 
unmittelbare Verſtändigung in den Verhandlungen über 
die polniſchen Kriegsſchulden hat erzielen können. Die 
polniſche Regierung bemerkt gleichzeitig, daß die in der 
polniſchen Konſtitution feſtgelegten Termine für das Bud— 
get ſich bis zum 1. Oktober jeden Jahres erſtrecken. 

HYrag ohne Zeitungen 
PAT. Prag, 23. Juni. 

Für Sonnabend wurde wegen Herabſetzung der Ar⸗ 
beitsloſenrenten ein Proteſtſtreilk der Drucker angeſagt. 
Daher werden hier an zwei Tagen keine Zeitungen er 
ſcheinen. 

Tetzte Nachrichten 
PAT. Geſtern wurden unter Anweſenheit des Staats⸗ 

präſidenten die Feierlichkeiten aus Anlaß des Feiertags 
für militäriſche Vorbereitung und körperliche Ertüchtigung 
in Spala eröffnet. 

PAT. Der Ausweis der Bank von Polen für das 
zweite Junidrittel weiſt u. a. folgende Poſten auf (in 
Klammern die Veränderungen ſeit dem letzten Ausweis): 
Goldvorrat 472.4 Millionen (4. 71000), Valuten und De— 
viſen 77,8 Millionen (-9,7 Millionen), Wechſelporte⸗ 
feuille 600 Millionen (—-185,1 Mill.), Pfandanleihen 102,6 
Millionen (—0,1 Millionen), diskontierte Schatzſcheine 
31,7 Millionen (-40,1 Mill.), Silber- und Kleinmünzen 
48,5 Millionen (—0,9 Mill.), andere Aktiva 146 Millio⸗ 
nen (413,8 Mill.). Bei den Paſſiva: ſofort zahlbare 
Verpflichtungen 160,2 Mill. (-14,8 Mill.), Banknoten⸗ 
umlauf 971,9 Millionen (—27,4 Millionen). 

PAT. Auf Beſchluß der Staatsanwaltſchaft ordnete 
der Unterſuchungsrichter für beſonders wichtige Angele⸗ 
genheiten am Bezirksgericht in Luzk die Verhaftung der 
früheren Beamten des Bezirksbodenamtes, des Abteilungs⸗ 
chefs Jamiolkowſki, der juriſtiſchen Beiräte Onichimowjki 
und Choinſki an. Der Haftbefehl erfolgte wegen Miß⸗ 
bräuchen zu Schaden des Staatsſchatzes in der Zeit ihre 
Amtsführung. 

PAT. Nach 70jährigen faſt erfolgloſen Forſchungen der 
Gelehrten iſt es den gemeinſam arbeitenden Balteriologen 
Dr. E. B. MacKinley von der George Waſhington Uni⸗ 
verſity und Dr. Malcolm Soule von der Univerſity of 
Michigan gelungen, Ausſatzbazillen zu iſolieren und zu 
züchten. 

PAT. Norman Davis iſt in Moskau eingetroffen. 
PAT. Aus Rio de Janeiro wird die Ankunft des Se⸗ 

natsmarſchalls Raczkiewicz gemeldet, der die dortigen 
größeren polniſchen Siedlungen zu beſuchen beabſichtigt 

CCCTTITECCCCCI 
Arbeĩitaloſe 

Wo verbringt Ihr koſtenlos, angenehm 
und dabei nuhllich die Zeit? 

Im Leſeſaal des Lodzer Deutſchen Schul⸗ 
und Bildungsvereins, Petrilauer Stratze 111. 

——* by Aarus r̃cucttvααgjαr. Halle Gaalo) 

„Ja! Ich komme. Ich — — bin doch...* 
�⸗ 38 los, ſief davon. Ganz hinten an dem 

roßen Schuppen holte er ſie ein. 
— — haft du ſolche Angſt vor mir? Das 

lollft du doch nicht?“ ** — ihm entgegen. Er wußte aber jetzt daß 
er ſie am beſten zur Frau Oberförſter führte, damit — 
rſt einmal zur Ruhe kam. 

Komm, Urſelchen!“ — 
girm in Arm gingen ſie hinein. Der Oberförſter war 

inzwiſchen gekommen. Nun gab es grohze Ueberraſchung 
ind Freude. Urſula aber ſagte faſt nichts. Zu plötzlich 
var dieſes Glück gekommen. 

id— Urſula zuckte zuſammen, blickte ſich verſtört um. 
Glück? Wer ſprach von Liebe und Glück Der Bär 

oon Wilſach doch nicht? Er wollte ſie heiraten, weil er 
aus irgendeinem Grunde das plötzlich für gut befand. 
Und vielleicht würde er ſie eines Tages wieder davon⸗ 
iagen, wenn er es für gut befinden würde. 

Die feinen Mädchenhände zitterten leiſe. Urſula war 
es, als müſſe ſie fortlaufen. Weit, weit fort! Als müſſe 
ſie fliehen vor all dem Leid, das ihr bevorſtand. Aber die 
hellen, durchdringenden Augen des Bären von Wilſach 
bannten ſie an ihren Platz. W 

Da Urſula die Erlaubnis hatte, bis zum Abend dazu⸗ 
bleiben, blieb auch Wilſach mit hier. Und er ſagte Urſula, 
daſ der Oberförler febeute nach Sauie bringen würde. 

Sie ſolle über ihre Verlobung ſchweigen. Er würd 
morgen ſelbſt mit ihrem Onkel ſprechen. F 

Das Mädchen nickte. 
Und gar⸗ Oberförſter dachte: Du ſchönes kleines 

Mädel du, wie gut biſt du nun aufgehoben. Es kann gar 
teinen beſſeren Platz für dich geben, kleine Urſula. Viel⸗ 
leicht wirſt du erſt um ihn kämpfen müſſen, vielleicht wird 
dies der Fall ſein. Aber du wirſt ſiegen und du wirſt und 

ürſula blieb ſchweigſam, und einmal zuckte es wie 
heller Zorn in den Augen des Bären auf. 

Halie er ſich geirrt? Er hatte doch immer zu wiſſen 
geglaubt, daß dieſes kleine Mädel ihn gern habe? Und 
fie hatte doch auch ſeinen Antrag angenommen? Weshalb 
dann Um ein gutes Leben führen zu können? Scharf, 
prüfend ruhten ſeine Augen auf dem jungen Geſicht. 
Dann wandte der Bär von Wilſach ſich ab. 

Rein! Er hatte ſich nicht geirrt. Urſula liebte ihn! 
Und darum ſollte ſie es gut haben bei ihm. Darum hatte 
er ſich mit ihr verlobt! 

Und wenn Geraldine ſich ihm noch einmal in den Weg 
ſtellte — ihren täglichen, verzweifelten Briefen nach zu 
urteilen, mußte er dies annehmen — dann konnte er ihr 
ſeine junge Braut entgegenſtellen. Dann würde ſie ein⸗ 
ſehen müſſen, daß ſie ganzlich für ihn ausgelöſcht war. 
Für immer und ewig. 

Der Oberförſter blickte ein bißchen beſorgt. Die rechte 
Sache war ihm das hier nicht. Der Bär mochte da einen 
ũbereilten Schritt getan haben. Vielleicht war's nur, um 
die andere, von der er ſich gelöſt, zu treffen und zu 
lränten. Jedenfalls verband ihn keine Liebe mit dem 
lieben jungen Mädel. Und das erfüllte ihn mit ſchwerſter 
Sorge. Und ſeine gute Frau tat nun noch obendrein, als 
ſei ihr was Wunderſchönes mit dieſer Verlobung paſſiert. 
Na, wenn er ſpäter mit ihr allein war, wollte er ihr ſeine 
Meinung darüber ſchon noch ſagen. — 

Der Bär von Vilſach verabſchiedete ſich. Er küßle 

beralich ihre Hau 

darfſt dir den Platz an ſeiner Seite nicht nehmen laſſen! — 

„Morgen, kleine Urſula!l Und dann in einem Viertel 
jahr Hochzeit.“ 

Jal“ 
Urſula ſagte es kaum hörbar. Dann blieb ſie noch ein 

Weilchen bei Oberförſters, und der alte Herr brachte ſie 
mit dem Einſpänner nach Hauſe. Es war inzwiſchen 
dunkel geworden. 

Daheim waren ſie alle recht nett zu ihr. Sogar Tante 
Eugenie riß ſich zuſammen und ſagte ihr ein paar liebe 
Worte. Es ſchien, als würden ſie ſich alle Mühe geben, 
zuletzt noch freundlich und lieb zu ſein. Der Onkel aber 
war ſehr ſtill. Er ſah Urſel nur ab und zu mit einem 
langen, guten Blick an. 

Und das Mädchen dachte: Wenn ſie wüßten, daß ich 
die Braut des Bären von Wilſach bin! — 

„Willft du nicht ſchnell noch eine Kleinigkeit eſſen?“ 
fragte Tante Marie und ſchob ihr einige Brötchen hin. 

„Frau Oberförſter war ſo liebenswürdig, Tante. Ich 
danke dir, ich kann aber wirklich nichts mehr eſſen. Darj 
ich ſchlafen gehen? Ich — ich habe Kopfſchmerzen.“ 

„Geh nur, Kind!“ 
Frau Marie hatte kein gutes Gewifſen und dachte, 

Urſula fiele das Fortgehen ſo ſchwer. Aber es mußte 
wohl ſein, Eugenie hatte recht. Der Landgerichtsdirekto⸗ 
ſagte, als Urſula das Zimmer verlaſſen: 

Nun wäre fie alſo wieder heimatlos. Fein haben wi 
8 gemacht! Und ich komme meinen Pflichten brillan⸗ 
nach. J 

Frau Marie ſah ihn an; ſie ſah die Falten auf ſeiner 
Stirn und zupfte nervös an ihrem Kleid. Die beiden 
jungen Mädchen ſahen ſich an und lächelten ohne Mitleid. 
Tante Eugenie aber war über die Sitnation erhaben. 

„Pflichien? Die haſt du reichlich erfüllt. Und du biſi 
ja berechtigt, einen andern Aufenthalt für das Mädel zu 
beſtimmen. Was haſt du alſo? Und in einem halben 
Jahre kann ſie ja wiederkommen. Bei meiner Freundin 
wird ſie den Haushalt lernen, was nichts ſchaden dürfte. 

wal eine; Hausĩrau —F ſeine junge Braut nicht.“iondern er drüdte nur 
X 

denn iſchlieblich will die⸗ ia Lau 
Emerden.ꝰ —— 



Sonnabend, den 24. Juni 1838. 
Zeit eilt, teilt, heilt. 

(Inſchrift unter einer Uhr an einem 
Krankenhaus in München.) 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1228 Kaiſer Friedrich IId. im Gefolge Walther von der Vo— 

gelweide. beginnt den 5. Kreuzzug. 
1485 * Dor Reformator Johann Bugenhagen in Wollin 

1777 John Roß. der Entdecer des magnetiſchen Nord— 
vols, in Wigtownſhire (f 1856). 

Sonnenaufgang 3 Uhr 19 Min. Untergang 20 Uhr 9 Min. 
Mondaufgang 3 Uhr 37 Min. Untergang 21 Uhr 38 Min. 

Johannisbräuche und Heiratsausſichten 
Zu den mancherlei Bräuchen, die am Johannistage noch 

anzutreffen ſind, gehört auch der, daß die jungen Mädchen 
durch allerlet Mittel erfahren wollen, ob ſie bald einen Ehe— 
mann bekommen und wie dieſer ausſieht. Nicht nur im deut⸗— 
ſchen Sprachgebiet, auch bei ſlawiſchen Volksſtämmen, in den 
ſtandinaviſchen Ländern und in England beſteht bei den jun— 
gen Mädchen der Brauch, am Johannistage ihre Heiratsaus— 
ſichten zu erforſchen. Als Mittel dazu dient das Binden des 
Straußes, in dem Storchſchnabel, Weide und Feldraute micht 
fehlen dürfen. Der Strauß muß aber mindeftens aus neun 
verſchiedenen Blumen beſtehen und am Johannistage in der 
Stunde von 11 bis 12 Uhr gepflückt und gebunden ſein. Wenn 
ſolch ein Strauß dann von einem jungen Mädchen in eine 
Baumkrone geworfen wird und ſofort hängenbleibt, ſo wird 
ſich auch bacd ein Freiersmann einſtellen. So oft aber der 
Kranz wieder herunterfällt, ſo viele Jahre muß das Mädchen 
auch noch ledig bleiben. In Hefſen ſuchten die Mädchen am 
Johannistage ſogar den Stand ihres zukünftigen Eheherrn zu 
erforſchen. Das geſchieht auf die Weiſe, daß einer Blüte der 
Johannisblume einzeln die Blätter ausgezupft werden. Vei 
jedesmaligem Zupfen wird ein Beruf genannt, und das letzte 
Blättchen gibt dann den Beruf des Zukünftigen an. Wenn die 
Mädchen im Heſſiſchen die Geſtalt des erhofften Freiers er⸗ 
kennen wollen, ſo legen ſie am Abend des Johannistages einen 
Kranz unter das Kopfkiſſen, der ebenfalls aus neun verſchie⸗ 
denen Blumen beſtehen muß. Dann erſcheint den Mädchen 
der Zukünftige im Traum. In Deuitſch-Böhmen wenden die 
Mädchen ähnliche Mittel an, um die Eheausſichten zu erfor⸗ 
ſchen. Doch hat der Kranz, den ſie am Johanmistage pflücken, 
nur dann die gewünfchte Wirkung, wenn das Mädchen beim 
Kranzbinden von niemand überraſcht wird und auf dem Heim⸗ 
weg keinem Menſchen begegnet. In manchen Gegenden des 
Böhmer Waldes iſt es Volksglaube, daß die jungen Mädchen 
das Ausſehen des künftigen Eheherrn erforſchen können, wenn 
ſie ſich mit einem am Johannistage gewundenen Kranz an 
einen Bach ſtellen und unter Beobachtung gewiſſer Formeln 
ins Waſſer ſehen. Wie im Heſſiſchen, legen ſich auch die heirats⸗ 
luſtigen Mädchen in Medcklenburg zur Erforſchung der Eheaus⸗ 
ſichten einen Kranz unter das Kopfkifſen. Doch ſoll dieſer nur 
aus ſieben verſchiedenen Blumen beſtehen. Für Mädchen, die 
ſchon einen Schatz haben, gibt es auch am Johannistage ver— 
ſchiedene Bräuche, um zu ermitteln, ob der Auserwählte die 
Treue bewahren wird. A. M. 

Der Saatenſtand 
Der gegenwärtige Saatenſtand wurde durchſchnittlich 

tin nachſtehende Zuſtandsklaſſen eingeordnet: Winterwei⸗ 
zen —3,3. Sommerweizen — 3:1, Winterroggen — 354, 
Sommerroggen — 2,7, Wintergerſte — 3:1, Sommergerſte 
— 2,9, Hafer 2,88 und Kartoffeln 2238. In der zweiten 
Marhälfte ſowie in den erſten Tagen des Juni hat ſich ſo— 
wohl der Stand der Winter-, als auch der Sommerſaaten 
im Verhältnis zu dem der erſten Maihälfte nur unwe⸗ 
ſentlich verſchlechtett. Eine Ausnahme bildet allein der 
Winterroggen, deſſen Stand ſich gebeſſert hat. 

Um die Verbeſſerung des Eiſenbahnfahr plans 
Die Lodzer Induſtrie- und Handelskammer wird ſich 

aun die Eiſenbahnbehörden mit der Bitte um entſpre— 
chende Aenderung des Winterfahrplans der Eiſenbahn 
wenden, damit der Perſonenverkehr den Erforderniſſen 
des Lodzer Bezirks angeglichen werde. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wandte ſich die Kammer an die wirtſchaftli⸗— 
chen Verbände mit dem Erſuchen, Anträge auf evtl. Aen— 
derungen der Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Lodz und 
dem In- und Ausland zu ſtellen. 

Ein Preisausſchreiben für Fotografen. Einer der 
arößten Foto-Wettbewerbe des Jahres 1933, bei dem 
Preiſe im Geſamtwert von RM. 1000 zur Verteilung ge⸗ 
langen, wird von den „Photoblättern“ veranſtaltet. Die 
ausführlichen Bedingungen und genaue Aufſtellung über 
die zur Verteilung kommenden Preiſe finden unſre Zeſer 
in der Inli-Nummer dieſer Monatszeitſchrift für alle Fra— 
gen der Amateur-Fotografie und Kinematografie, die in 
der JuſiNummer Auch eine leſenswerte und mit prächti⸗— 
en Bild-Beiſpielen illuſtrierts Abhandlung über die deut⸗ 

en Volkstrachten bringt. Die Wagner-Freunde werden 
mit Begeiſterung den Artikel „Bayreuth, die Wagnerſtadt 
im Lichtbilde zur Kenntnis nehmen, zumal es ſich hier 
um eine lichtbildner iſche Würdigung, der Wagnerſtätten 
handelt wie ſie bisher von keiner Seite aus geboten 
Hurden Dem Schmatjilmer wird die Abhandlung „Ent— 
feſſelun. der Movez“ mancherlei Anregung geben. 

Jeder, der ernſtlich beſtrebt iſt, mit ſeiner Kameroa 
oder jeinem Schmalfilm-Apparat während der Ferien 
Spihenleiſtungen zu vollbringen, der verſäume nicht, ſich 
ſofort die Juli-Kummer der „Photoblätter“ zu beſchaffen, 
da dieſe ſchon mit Rückſicht auf die Veröffentlichung der 
Wettbe wer bs⸗Redinqungen ſehr bald vergrijfen ſein wird. 

Doch Herabſetzung der Miete? 
Wir leſen in Warſchauer Blättern: Im Innenmini⸗ 

ſterium wurde die Möglichkeit einer Herabſetzung der 
Miete in den alten, vom Mieterſchutzgeſetz erfaßten Häu⸗ 
ſern erwogen. Man kam zu dem Schluß, daß eine Miete—⸗ 
ſenkung möglich iſt. Allerdings würde ſie nur 10 bis 20 
Proz. betragen. Das Innenminiſterium hat ſein Gutach⸗ 
ten an das hierfür zuſtändige Finanzminiſterium weiter⸗ 
geleitet. 

Senkung der Miete in den Magiſtrals⸗ 
hüäuſern 

b. Wie aus dem Bericht des Wirtſchaftsausſchaſſes 
über die Ausführung des Haushalts für das vergangene 
Wirtſchaftsjahr hervorgeht, hat der Magiſtrat bei der Ein— 
ziehung der Miete in den Magiſtratshäuſern auf dem 

Konſtantynower Waldland einen ſehr hohen Fehlbetreg 
zu verzeichnen. Und zwar nicht nur durch den Umſtand, 
da ßdie größte Zahl der Bewohner keine Miete entrichtet, 
ſondern auch wegen der hohen Koſten der angeſtrengten 
Ausſiedlungsprozeſſe. Angeſichts einer ſo fatalen Lage 
hat die Wirtſchaftsabteilung zwei Vorſchläge eingebracht: 
1., daß die Miete, die ja dort im Vergleich zu den Privat⸗ 
häuſern unproportionell hoch iſt, herabgeſetzt wird und, 
daß 2. ſchon dann Zwangsmaßnahmen ergriffen werden, 
wenn ein Mieter für ein Quartal Miete ſchuldet, damit 
ihm auf dieſe Weiſe die Abtragung der Schuld erleichter! 
wird. 

Im Zuſammenhang mit dem obigen Bericht ſoll in 
den Magiſtratshäuſern eine 15- bis 20prozentige Senkung 
der Miete vorgenommen werden. Allerdings werden da⸗— 
bei nur Zwei- und Dreizimmerwohnungen in Frage kom⸗— 
men, während die Einzimmerwohnungen ſo viel wie bis— 
her koſten werden. 

— — ————— — ——— — — ttttt ——————————————— — 

Deutſche Abiturienten 
Im Deutſchen Mädchengymnaſium wurden die Abitu— 

rientenprüfungen abgeſchloſſen, wobei folgenden Schü— 
lerinnen das Reifezeugnis zuerkannt wurde: Liſelotte 
Emilie Cygan, Ludie Helene Gahler. Sigurd Uta Marie 
Tatjana Hayn, Grete Irma Koch, Ella Krüger, Gertrud 
Lück Erna Maczewſta, Lola Alma Peſchel Hertha Halina 
Schmidt, Edith Schwarz. Irmgard Wanda Trölenberg und 
Käthe Wunderlich. 

Am 21. Juni konnten die im Pabianicer Deutſchen 
Gymnaſium ſtattfindenden Reifeprüfungen abgeſchloſſen 
werden Folgende Schüler und Schülerinnen beſtanden 
die Prüfung: Sophie Bejenke, Erna Wagner, Alfred 
Dieſner, Edmund Sepner, Harry Karſch, Erich Kutzner, 
Rudolf Roſſel und Harald Steinert. 
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Das morgige Süngerfeſt im Helenenhof 
Ein impoſanter Aufmarſch der Sänger wird es ſein, 

der den Beſuchern des morgigen Gartenfeſtes der Vereini⸗ 
gung Deutſchſingender Geſangvereine im Helenenhof ge 
boten werden wird. Wirken doch 10 Vereine im Einzel⸗ 
chor mit, und zwar: aus der Umgegend die Geſangvereine 
„SHarmonia“⸗Konftantynow und „Concordia“⸗Zgie und 
aus Lodz: „Concordia“, „Baluty“, „Danysz“, „Eintracht“, 
„Matthäi“, „Polyhymnia“-Radogoszez, „Trinitatis“ und 
Johannis“, außerdem ein Maſſenchor aus allen 26 der 
Vereinigung angeſchloſſenen Vereinen. Es ſind immer 
wieder die Sänger geweſen, die ſich bisher in den Diemſt 
der Nächſtenliebe geſtellt haben. und zwar unter Hint— 
anſtellung ihrer eͤgenen Bedürfniſſe. Die Allgemeinheit 
muß aber den waderen Sängern eine Gegenleiſtung bie⸗ 
ten und dies kann nur durch einen Maſſenbeſuch des Gar⸗ 
tenfeftes der Sereinigung geſchehen. Großes kann nur 
dort geleiſtet werden, wo die Arbeit von der Allgemeinheit 
unterſtützt wird. Morgen darf es keine anderen Ausflüge 
geben; morgen ſoll die Sommerfriſche vergeſſen werden; 
dieſer Sonniag muß alle Einwohner von Lodz im SHe⸗ 
lenenhof vereinen; dieſer Sonntag ſoll nicht eine Vereini 
gung der Geſangvereine, ſondern er muß eine „Vereini⸗ 
gung des geſamten Deutſchtums“ bringen. 

Morgen darf es für alle nur einen Treffpunkt ge⸗ 
ben: das Gartenfeſt der Vereinigung im Helenenhof ab 
2 Uhr nachmittags. 

Höhere Zahlungen an die Verſicherungs- 
anſtalt der Kopfarbeiter 

In den nächſten Tagen ſoll eine Verordnung über die 
Erhöhung der Zahlungen an die Verſicherungsanſtalt der 
Kopfarbeiter von 2 Proz. auf 2,8 Proz. erſcheinen. Außer⸗ 
dem ſoll dieſe Verordnung eine neue Verteilung der zu 
zahlenden Beiträge zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitneh⸗ 
mer einführen. Die Erhöhung der Verſicherungsbeiträge 
von 2 auf 2,8 Proz. ſoll dem Fürſorgeminiſter die Mög— 
lichkeit geben, für manche Kategorien der Verſicherten die 
Dauer der Unterſtützung von 6 auf 9 Monate zu verlän— 
gern. Die neuen Leiſtungen ſollen bis zum Mai 1935 
verpflichten. 

Die Wettbewerbe am Feuerwehrtag. Der Verband der 
Feuerwehren in der Lodzer Wojewodſchaft bittet uns, in 
ſeinem Bericht über die Ergebniſſe der Wettkämpfe wäh—⸗ 
rend der Tagung der Feuerwehren folgende Fehlangaben 
richtigzuſtellen: Während der Mannſchaftskämpfe beſetzte 
den 2Platz der 2. Zug der Lodzer jfreiw. Wehr; in den 
individuellen Kämdtfen errang den 1. Platz Zygmunt Bo⸗ 
rowſti vom 2. Zug der Lodzer freiw. Wehr und im Wett⸗ 
bewerb der Orhheſter nahm in der 1. Gruppe das Orcheſter 
des 6. Zuges der Lodzer Wehr den 2. Plat ein. 

Die billige Fahrt nach Ciechocinek. Geſtern wurde 
das Programm für die Fahrt nach Ciechocinet bekannt⸗ 
gegeben. Die Karten ſind faſt alle vergrifſen, die letzten 
werden heute in den Morgenſtunden verlauft. Im Laufe 
des ganzen Tages werden Beſtellungen für die Eiſenbahn— 
fahrkarten entgegengenommen. Außerdem ſind Kupons 
füc ermäßigte Mittage zu 31. 2.20 im Hotel „Europa“ er⸗ 
hältlich. Roch ausſtehende Anmeldungen ſollten recht⸗ 
zeitig an Wagons-Lits Cook. Petrikauer Strake 64 er— 
gehen. 

Wann braucht die Krankenkaſſe Kranken⸗ 
behandlungskoſten nicht zurückzuerſtatten? 

Das Oberſte Verwaltungsgericht hat eine für bei der 
Krankenkaſſe Verſicherte bedeutſame Entſcheidung getcof⸗ 
fen: Es wurde die Frage entſchieden, wann die Kranken⸗ 
kaſſe zur Rückzahlung der Koſten verpflichtet iſt, die ent⸗— 
ſtehen, wenn der Verſicherte bei einem Privatarzt oder in 
einer Privatklinik Heilung ſucht. Der klagende Verſi⸗ 
cherte war eines Abends plötzlich von heftigen Schmerzen 
im Blinddarm befallen worden. Da er annahm, daß die 
Rettungsbereitſchaft für ihn nicht zuſtändig war, begab 
er ſich in ein privates Krankenhaus, wo er noch in derſel⸗ 
ben Nacht operiert wurde. Nachdem er das Krankenhaus 
verlaſſen hatte, wandte er ſich an die Krankenkaſſe mit der 
Forderung um Rückzahlung der Koſten, die ihm durch die 
Operation und den Aufenthalt im Krankenhaus entſtaa⸗ 
den waren. Die Krankenkaſſe zahlte ihm nur die Koſten 
des Aufenthalts im Krankenhaus nach den Sätzen zurück, 
wie ſie für die Kranken in ſtädtiſchen oder privaten Kran⸗ 
kenhäuſern gezahlt werden. Für die Operation ſelbſt und 
die Behandlung wurde die Rückzahlung der Koſten abge⸗— 
lehnt. Das Oberſte Verwaltungsgericht fällte folgendes 
Urteil: (Nr. 8642): Die Krankenkaſſe iſt nur dann zur 
Rückzahlung der Koſten verpflichtet, wenn die Behand— 
lung in einer privaten Heilanſtalt mit Genehmigung der 
Krankenkaſſe oder aber in plötzlichen Fällen erfolgte, wo 
Lebensgefahr beſtand. In dieſem letzten Fall muß jedoch 
in Erwägung gezogen werden, ob nicht auch die Kranken— 
kaſſe ſelbſt die Hilfe hätte erteilen können. Im vorliegen⸗ 
gen Fall hätte der Kranke die Rettungsbereitſchaft der 
Krankenkaſſe anrufen und die Ueberführung in ein Kran⸗ 
kenhaus verlangen müſſen. Da er dies nicht getan Hat, 
darf er keine Anſprüche auf Rückzahlung der Koſten er⸗ 
heben. 

fus dem Stadtgericht 
B. Die Kaſſe und die Annahmeſtelle der Geſuche des 

Stadigerichts die ſich bisher im Tor des Hauſes Ziegel⸗ 
firaße 71 beſanden, ſind nach Zimmer 20 und 21 (bisher 
Empfangszimmer und Kanzlei des Chefs des Stadtge— 
richis) verlegt worden. In Zimmer 19 werden die Zah— 
lungsaufforderungen ausgefolgt. 

Das Stadtgericht iſt mit Arbeit überlaſtet. Vor allem 
deshalb, weil Nieteklagen ſich derart angeſammelt haben, 
daß die Reihe der Intereſſenten täglich bis zur Treppe des 
vierten Stocs anſteht. Die meiſten ſind arme Leute, die 
ſich keinen Rechtsanwalt leiſten können. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 2,00 bis 
240 31., Herztäſe 80 Gr., Quarkkäſe 70280 Gr. Sahne 
120 Il. eine Mandel Eier 0,90-1.00 31. ſüße Milch 20 
Gr. Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr, Salat 24 Gr. 
Spinat 15 Gr. Sauerampfer 30 Gr., Blumenkohl 15—30 
Gr. Sellerie 10 515 Gr. Zwiebeln junge 10 Gr., Mohr⸗ 
rüben, eine Mandel 25—30 Gr. ein Bündchen 5 Gr. Peter⸗ 
ſilie B—Z0 Gr. ein Bündchen 5 Gr., rote Rüben 3 Gr, wei⸗ 
ßer Kohl 3040 Gr., junge Erbſen 7080 Gr. eine Gurke 
2550 Gr. Radieschen 2 Gr., Meerrettich 1,20 Gr., Spar⸗ 
gel 60—70 Gr. Kohlrabi die Mandel 2580 Gr, Rha⸗ 
barber 15—30 Gr., Kirſchen 1,30 31., Erdbeeren 1,20 bis 
130 31., Stachelbeeren 1960 Gr. Kartoffeln 1015 Gr. 
Zitronen 10 Gr. Geflügel: eine Ente 1502,50 31.. eine 
Gans 3.50 31. ein Huhn 223 31, ein Sühnchen 0,80 bis 
150 3loty. 

Der Sitz des ſtädtiſchen Komitees für körperliche Er⸗ 
tüchtigung befindet ſich jetzt Plac Wolnosce 14 (3immen 
14, Fernſpr. 21803). Zum Sekretär des Ausſchuſſes wurde 
Herẽ Zygmunt Folt einannt. der zwiſchen 13 und 15 Uhr 
empfängt. 

— Ueherfahren. In der Kilinſtiſtraße wurde der 78 
jährige Miszka Kilinſkiſtraße 43, überfahren. Er trug 
mehrere Kopfverletzungen und einen Beinbruch davon Er 
wurde in ein Krankenhaus eingeliefert. 

Haule werden u. a. berqαα: 
Auf dem alten evang. Friedhof: Oskar Richard 

Lorenz 62 J., 5 Uhr 



— 

IUr. r2 Sreie Preſſe“ — Sonnabend, den A. Juni 1933 * 

Außerordentliche Seneralver ſammlung 
im Trinitalisverein 

dz. In Anweſenheit von hundert Mitgliedern exöff⸗ 
nete am geſtrigen Abend um 1115 Uhr Serr Paſtor Wan⸗ 
nagat die außerordentliche Generalverſammlung. Auf der 
Tagesordnung ſtand als einziger Punkt der Verkauf des 
Grundſtücks in der Kilinſkiſtraße 88. In dieſer Angele⸗ 
genheit referierte der erſten Vorſtand, Serr O. Pfeiffer; der 
vom Vorſtand auf Grund der in der letzten Generalper⸗ 
ſammlung erhaltenen Vollmachten getätigte Verkauf 
jollte von der Generalverſammlung beſtätigt werden. Nach 
Tilgung der auf dem Grundſtück ſtehenden Sypothek bleibt 
dem Verein ein Ueberſchuß, der zum Weiterbau des neuen 
Vereinshauſes verwandt werden ſoll. Die außerorden:⸗ 
liche Generalverſammlung beſtätigte einſtimmig den durch 
den Vorſtand getätigten Verkauf. Das in dieſer Angele— 
genheit durch den anweſenden Notar verfaßte Protokoll 
unterzeichnen als Bevollmächtigte des Vereins die Herren 
Vaſtot A. Wannagat, Paſtor G. Schedler und Pfeiffer. 

Schluß der Verſammlung um 12 Uhr. 

der „Seierlag des Meeres“ in Lodz 
PAT. Das Programm des am 28 und 29. d. M. zu 

begehenden ‚Feiertages des Meeres“ iſt in Lodz folgendes: 
Am 28. Juni 19 Uhr Zapfenſtreich der Orcheſter in 

den Straßen der Stadt, in den Theatern und Kinos An— 
ſprachen. Am 29. Juni um 11 Uhr Gottesdienſte in den 
Gotteshäuſern aller Konfeſſionen, in der Kathedrale ein 
Feſtgottesdienſt unter Teilnahme von Vertretern aller Be⸗ 
hötden. 11,15 Uhr auf dem Waſſerring, auf dem Rey— 
montplatz und auf dem Baluter Ring Orcheſtermuſik, 12 
Uhr Umzüge mit Orcheſtern, mit dem Ziel am Plac Wol⸗ 
nosci. 13 Uhr Anſprachen auf dem Plac Wolnosci, Reſo⸗ 
lutionen und Abſendung derſelben durch Staffeln nach 
Warſchau, 17 Uhr Anſprachen und Konzert im Poniatow— 
ſtipark, durch Lautſprecher verbreitet. Während des gan— 
zen Tages Spendenſammlung für die Verteidigung zut 
See. 

JZunge Juden unter ſich 
Das Lodzer Nachrichtenbüro „Polpreß“ meldet: 
Im zweiten Stock des rechten Quergebäudes Wulczan— 

ſtaſtraße 52 befindet ſich der Sitz der zioniſtiſchen Orga— 
riſation „Hehaluc“, der jüdiſche Jugend im Alter von 18 
bis 25 Jahren angehört. Aufgabe der Organiſation iſt, 
die Jugend landwirtſchaftlich auszubilden und ihr die 
Auswanderung nach Paläſtina zu ermöglichen. Die Or— 
ganiſation ſendet etwa 2000 Perſonen jährlich nach Pa— 
läſtina. Vorgeſtern nachmittag um 6 Uhr ſtellte ein Mit— 
glied feſt, daß die eiſerne Vorlegeſtange von der Tür ab— 
zeriſſen iſt und dieſe ſelbſt offen ſteht. Da im Lokal 
zroße Unordnung herrſchte, benachrichtigte er die Poiizei. 
Die Unterſuchung ergab, daß die Einbrecher aus dem Se— 
kretariat 400 Wahlzettel geſtohlen haben. Die Wahlzet— 
tel dienen zur Stimmenabgabe bei Wahlen in den zioni— 
ſtiſchen Organiſationen. Jeder Zettel koſtet 120 310ty 
Dieſe Zettel werden vor jeder Wahl der Zentrale in 
Warſchau eingeſchickt. Der Termin zur Einſendung lief 
geſtern ab. Auf dieſe Weiſe gehen bei der Wahl 400 
Stimmen verloren, außerdem nahmen die Einbrecher die 
Karthotekkarten von 100 Mitgliedern mit und die Be— 
ſcheinigungen über die praktiſche Lehrzeit auf dem Lande. 
Die Diebe können auf Grund dieſer Scheine die Genehmi— 
gung zur Ausreiſe nach Paläſtina erhalten. Nachdem die 
Einbrecher alle Papiere, die ſie fanden, in kleine Stücke 
zerriſſen hatten, ſuchten ſie das Weite. 

Da es ſich um einen politiſchen Einbruch handeit, 
wurde die politiſche Brigade des Unterſuchungsamts ba— 
nachrichtigt, die nunmehr die Unterſuchung weiterführt. 

⸗ 

Wir leſen in jiddiſchen Blättern: 
B. In Lublin fand ein Treffen der jüdiſchen Trum— 

peldor⸗Pfadfinder ſtatt. Es trafen einige Tauſend aus 
der ganzen Lubliner Wojewodſchaft ein. Jüdiſche Sozia— 
liſten (Bundiſten) verteilten Aufrufe gegen die Tagung. 
Die Pfadfinder wollten das verhindern. Es entſtand da— 
her ein Handgemenge, das 17 Opfer forderte. 14 Pfad— 
finder und 3 Bundiſten wurden verletzt. Mehrere Schwer— 
verletzte mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. Un— 
ter den Schwerverletzten befindet ſich auch ein Mädchen, 
das einen Meſſerſtich erhalten hatte Die Polizei ver⸗ 
haftete einige Anführer beider Organiſationen. 

Ein Kind als Geſchenk erhalten. Im Quellpark 
wurde die dort mit ihrem Kind weilende Julianna Wider— 
kewicz von einer fremden Frau gebeten, ihr Kind für 
einige Minuten zu hüten. Als die Frau jedoch nicht mehr 
zuruckkehrte, mußte die Widerkiewicz die Ueberzeugung ge— 
winnen, daß ihr das Kind ganz überlaſſen worden war. 
Es wurde der Polizei übergeben, die es in dem Findlings— 
heim unterbrachte. 

ad. Pech eines Diebes. Auf der Chauſſee zwiſchen Sie— 
radz und Kaliſch hatten ſich zwei Diebe auf, einen Laſt— 

um ihn zu beſtehlen. Die Fahrer hatten ſie jedoch bemerkt, 
baſchleunigten die Fahrt und riefen die Verbrecher an, ſich 
— — Dieſe zogen es jedoch vor, ahzuſpringen. 

ährend es dem einen der Diebe gelang, heil den feſten 
Boden zu errésiches, ſtürzte der andere ſo unglücklich, daß 
er die rechte Hand und das rechte Bein brach. Er erwies 
ſich als der der Polizei bekannte Dieb Staniſlaw Mientus. 

a. Diebſtähle. Aus der Wohnung des Aſrael Gros— 
man, Sientiewiczſtraße 9, ſtahlen Diebe Kleider, Wäſche 
und Schmuckſachen im Geſamtwert von 1600 Zloty. 

p. In einem Wagen der Straßenbahnlinie Nr. õ ſtahl 
ein BDieb dem in Koluszki wohnhaften H. Brauer die Brief— 
taſche mit 800 31. und eine goldene Uhr. — In der Bäckerei 
von Kopczynſtinn der Petrikauer Straße g3 wurde dem in 
Kebliny wohnhaften Msciſlaw Olszowſti die aoldene 
Uhr im Weri von 800 31. geſtohlen. 

— — 

Außerordentliche Generalberſanntaluung der Bauf 
Todzer Induſteeller 

dz. Geſtern abend fand im großen Saal des Lodzer 
Männergeſangvereins, Petrikauer Straße 248, die außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der Bank Lodzer Indu⸗ 
ſtrieller ſtatt. Erſchienen waren 319 Mitglieder. Die 
Verſammlung wurde um 6,40 Uhr vom ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn Emil Eiſert, mit 
einer einleitenden Anſprache eröffnet, worauf auf Vor— 
ſchlag der Verwaltung zum Verſammlungsleiter Herr Er— 
win Jungnickel gewählt wurde. Zu Beiſitzern wurden ſei— 
tens des Verſammlungsleiters berufen die Herren: Bau⸗ 
meiſter Karl Klauſe und Kurt Hauk, zum Schriftführer 
Rechtsanwalt Jan Golkont. Nach Bekanntgabe der Tages— 
ordnung durch den Verſammlungsleiter, 1. Wahl eines 
Verwaltungsmitgliedes und 2. Anträge von Mitgliedern, 

gab Serr Dir. Paul Sanne eine im Zuſammenhang mif 
der letzten Generalverſammlung ſtehende Erklärung ab. 
Sodann wurde zur Wahl des neuen Verwaltungsmitglie— 
des geſchritten. Zum Einſammeln der Stimmzettel wur— 
den nachſtehend angeführte Herren gebeten: Suwalſti 
Märtin, A. Zielke, Kaminſti, L. Ranke und Pieſtrzynſti 
Zum Verwaltungsmitglied wurde mit 271 Stimmen der 
ſeitens der Verwaltung aufgeſtellte Kandidat, Herrt Pro⸗ 
kuriſt Alfons Adam, gewählt. Die nächſtgrößte Stim— 
menzahl erhielt Herr Hugo Jähner. Herr Adam dankte in 
einer kurzen Anſprache für die Wahl, worauf im Anſchluß 
an die Verleſung des Protokolls der Verſammlung durch 
Rechtsanwalt Golkont, dieſe um 7,80 Uhr durch den Ver—⸗ 
ſammlungsleiter geſchloſſen wurde. 

Ein Tas der KRataſtrophen 
— — — 

Zwei Frauen — Opfer einer Benzinexploſion. — Ein Arbeiter tödlich verbrüht. 
B. Geſtern um 4 Uhr nachmittags ereignete ſich in oer 

Przejazdſtraße 40 eine folgenſchwere Exploſion, wobei zwei 
junge Frauen lebensgefährlich verletzt wurden. 

In der Küche der Wohnung des Rechtsanwalts 
Waclaw Opolinſki, im zweiten Stock des genannten Hau— 
ſes, wuſchen die 26jährige Janina Rumowicz und die 19— 
jährige Jadwiga Bereda in einem mit Benzin gefüllten 
Becken Bluſen und Handſchuhe. Eine der Frauen zündete 
plötzlich einen unweit des Beckens ſtehenden Gaskocher an. 
Da die Luft in der Küche mit Benzin geſchwängert war, 
entſtand eine Exploſion. Die Bereda wurde von dem Luft— 
druck einige Meter weit fortgeſchleudert und ſchwer ver— 
letzt, die Rumowicz ſprang in ihrer Todesangſt zum Fen— 
ſter auf den Hof hinaus, wo ſie mit ſchweren Bein- und 
Armbrüchen liegen blieb. Es wurde der 2. Zug der 

Feuerwehr alarmiert, der den unterdeſſen entſtandenen 
Brand nach einer halben Stunde löſchte. Zu den Schwe— 
verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft der Kranken— 
kaſſe gerufen, die die beiden Opfer ihres entſetzlichen 
Leichtſinns nach dem Begzirkskrankenhaus überführte. 
An dem Aufkommen der beiden Frauen wird gezweifelt. 

B. Um 2330 Uhr nachmittags ereignete ſich geſtern in 
der Fabrik von Karl Eiſert, in der Karolaſtr. 19, ein ent— 
ſetzlicher Unfall. Als der Arbeiter Jan Pietrtzak, 49 Jahre 
alt, im Keſſelraum beſchäftigt war, wurde er von aus— 
ſtrömendem Dampf ſo ſchwer verbrüht, daß er an Ort und 
Stelle verſtarb. Die Rettungsbereitſchaft der Kranken— 
kaſſe konnte ihm keine Hilfe mehr erteilen. 

— — — ) t — — 

Mädchen zur Unzucht gezwungen 
p. Die Polizei ſtellte feſt, daß ſich zur Rachtzeit in 

den Lebensmitteilladen von Wladyſlaw Schiller, in der 
Zeromſkiſtraße 102 Männer und Frauen begeben. Als 
die Polizei in dem Laden erſchien, entſtand dort eine 
Panik. Mehrere Perſonen flüchteten. Einige Männer 
ſowie vier Frauen im Alter von 18 bis 28 Jahren put⸗ 
den jedoch feſtgenommen. Es erwies ſich, daß der Laden 
ein öffentliches Haus maſkierte. Die Mädchen — Arbeits— 
loſe — waren unter dem Vorwand in das Saus gelodt 
worden, daß man ihnen Arbeit verſchaffen wolle. Di 
Kuppler wurden verhaftet und in das Unterſuchungsge— 
fängnis eingeliefert. 

Beſtraft. Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat 17, Saus- 
beſitzer wegen geſundheilswidrigen Zuſtands ihrer Grund— 
ſtücke mit je 3 31. Strafe belegt. 

Aus den Gerĩichtsſclen 
d. Verwertung fremden Unglücks. Geſtern fand vor 

dem Lodzer Stadtgericht die Fortſetzung des ſ. Zvertag⸗ 
ten Prozeß gegen Ludwig Rawiczynſti und Irena Ogro— 
dowczyk ſtatt, die angeklagt waren, aus den Trümmern 
der „Freien Preſſe“ nach der Demolierung am 9. April d. J. 
ſich Gegenſtände die dem Verlag „Libertas“ gehörten, an— 
geeignet zu haben. Die erſte Verhandlung, die den Beweis 
dafür erbrachte, daß die bei der Angeklagten, die im HSaus 
Petrikauer Straße 86 wohnt, gefundenen Gegenſtände der 
„Libertas“ ſind, wurde zwecks Einvernahme von weiteren 
Zeugen vertagt. Geſtern konnte das Gericht in vollem Um— 
fang die Schuld der Angeklagten feſtſtellen und verurteilte 
Rawiczynſki zu 8 Monaten Gefängnis und die Ogrodow— 
czyk zu 4 Monaten Haft. 

d. Gehaltzahlung in naturg. Vor dem Lodzer Stadt— 
gericht wurde geſtern ein charakteriſtiſcher Fall verhandelt. 
Am 1. März d. J. erſchien im 4. Polizeikommiſſariat der 
Muſikalienhandler Jan Baranowſtki und erklärte in ſei— 
nem Laden befinde ſich ein Mann, der ihm eine Piccolo⸗ 
Flöte verkaufen wolle, das er als ſein Eigentum wieder— 
erkannt habe, das ihm im September vergangenen Jahres 
geſtohlen wurde. Ein Beamter begab ſich ſofort in den 
Laden des Baranowſti und nahm den Verkäufer der Flöte 
feſt. Dieſer erwies ſich als Stefan Kamionka, Napiur-⸗ 
kowſkiſtraße 5. Kamionka erklärte, das Inſtrument von 
ſeinem Freunde, dem Kapellmeiſter Waclaw Morawſti, 
Pienknaſtraße 41, gekauft und dafür 75 Zloty gezahlt zu 
haben. Die Unterſuchung ergab, daß Morawſtki zur Zeit 
des Diebſtahls bei Baranowſti im Geſchäft tätig geweſen 

iſt. Morawjki gab an, von Baranowſti kein Gehalt erhal⸗ 
ten zu haben, weshalb er ſich mit Wiſſen Baranowſtis die 

wagen geſchlichen, der mit Manufakturwaren beladen war, I n Flöte angeeignet habe. Morawſki hatte ſich geſtern vor 
Gericht zu verantworten, das ihn zu b Monaten Gefängnis 
verurteilte. 

— 7 ——— 
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Ankbuündigungere 
Kinderausflug der Zubardzer epang. Sonntagsſchule. Mor⸗ 

gen veranſtaltet die Sonntagsſchule der Zubardzer evang. Kan⸗ 
oratsgemeinde nach dem Zabieniecer Schulwald einen Aus⸗ 
fiug Der Ausmarſch der Kinder erfolgt pünktlich um 9 Uhr 
fruh be tlingendem Spiel des Baluter Poſauniſtenchorvereins 
Lãatare“. Im Wald ſtehen bevor: eine Pfandlotterie, Schei⸗ 
benſchießen für die Kinder und Erwachſene ſowie Aufführun— 
gen ſenens der Kinder. Die Kinder werden gebeten, ein Töpf⸗ 
hen niizunehmen. Für Speiſe und Trank ſorgt der Zubardzer 
ang. Frauenbund. Zur Teilnahme an dieſem Ausflug ſind 
cach die Elern der Kinder und die Gemeindeglieder eingeladen. 

Kunſt und Eiſhen 
Der Kampf um den Mount Evereſt 

Nach der fehlgeſchlagenen Gipfelbeſteigung wurde die 
Zeit zwiſchen dem 4. und 12. Juni nach einem Abſtieg zur 
Expeditionsbaſis zu einer nützlichen Ruhepauſe ausgefüllt. 
Birnie, MeLean und Wood-Johnſon waren aus Geſund— 
heitsrückſichten gezwungen, nach Indien zurückzukehren. 
Während dieſer Zeit iſt während eines heftigen Monſuns 
tiefer Neuſchnee auf dem Evereſt gefallen. Am 16. Juni 
traf die Expedition mit Ausnahme von Shebbeare, Wages 
und Smith-Windham wieder im Lager 3 ein. 

Inzwiſchen prüften Crawford und Brocklebank die 
Abhänge am Nordcol. Sie fanden ſie tief mit Neuſchnee 
bedeckt und von ihnen angebrachte Stricke waren bald voll⸗ 
ſtändig im Schnee vergraben. Ein ſorgfältig ausgearbei— 
teter Bericht des Meteorologiſchen Inſtituts in Kalkutta 
gibt wenig Hoffnung auf Beſſerung der Lage vor Mitte 
September. Wir müſſen daher vorläufig zur Expedittons— 
baſis zurückkehren, da vom Evereſt Lawinen niedergehen 
und der Angriff auf den Berg auf Tage hinaus nicht er— 
folgen kann. Die Expedition iſt nach wie vor in beſter 
Verfaſſung. 

Erfolge eines hieſigen deutſchen Künſtlers. Der Tän⸗ 
zer Edwin Ludwigo, ein Sohn unſerer Gegend, der, 
wie erinnerlich ſein dürfte, unlängſt in der hieſigen Phil⸗ 
harmonie ſeine klaſſiſchen Täünze auch dem Lodzer Publi⸗ 
kum dargeboten hat, tanzte am 3. Mai d. J. mit gro⸗ 
ßem Erfolg im Smetana-Saal zu Prag. Nunmehr iſt 
Ludwigo nach London eingeladen worden, wo er an eini⸗ 
gen Abenden im Old Vigh-Theater auftreten wird. 

Wir beglückwünſchen unſeren Landsmann, deſſen 
Kunſt wir wiederholt entſprechend gewürdigt haben, zu 
ſeinen Erfolgen im Ausland. 

Der größte nordiſche Lyriker Olaf Bull iſt im faſt 
vollendeten 50. Lebensjahre nach langer Krankheit geſtor— 
ben. Die Preſſe widmet dem Dichter umfangreiche Nach— 
rufe. 

. und dann leisteten sie sioh eine sohöne Reise, denn die lunge 
fFrau hatte viel Gold gespart, daduroh, dab slo selbstsohneiderio nach 
Beyersohnitien aus der .Deutschen Moden-Zeitund““ z3 
Erhaltlich bei Libertas“* G. m. b. H. Lodz, Petrikauer 8 
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OMI M C 
Lodzer Sportkalender für heute und morgen 

oes. Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende 
Sportveranſtaltungen ſtatt: Sonnabend: Fußball: 
DOK-Platz um 18 Uhr Sakoah—WKS. Sportplatz in der 
Wodnaſcaße um 18 Uhr Makkabi—SKS; Sportſpiele: 
Fortſetzung der Treffen um die Lodzer Meiſterſchaft. 
Sonntag: LS-Platz um 18 Uhr Ligatreffen L8— 
22. Inf.„Regiment (Siedlce), Widzew-Sportplatz um 10.30 
Uhr Widzew—Union-Touring, um 18 Uhr Treffen der 
Arbeitermannſchaft Lodz — Warſchau, Wima-Platz um 10,30 
Wima—LKS 16b; Sportſpiele: Fortſetzung der Meiſter— 
ſchaftsſpiele. 

W. A. E. (Wien) — LE. K. S. ſchon perfekt 
es. Die Ankunft der Wiener Fußballer nach vodz 

wurde vom LK bereits kontraktlich feſtgelegt, ſo daß 
jetzt nur noch die endgültige Beſtimmung des Datums 
zu erledigen bleibt. 

Die Ringkämpfe im Sportzirkus. Der erſte Kampf 
des geſtrigen Abends, Köhler—Bielewicz, endeie nach 26 
Minuten mit einem Siege Bielewiczs durch Ueberwurj. 
Czaja konnte Gromow in der 9. Minute auf die Schultern 
legen. Einen techniſch ſchönen Kampf lieferten ſich Sztek⸗ 
ker und Krauſer. Sztekker ſiegte in der 28. Minute durch 
Schlüſſel. Das langwierige Treffen Grabowſki—Kwaria— 
ni endete damit, daß ſich Kwariani ergab. Rago legte im 
letzten Kampf des Abends Kawan auf die Schultern. — 
Heute kämpfen: Sztekker —Grabowſki, Czaja —Rago, Kwa⸗ 
riani —Krauſer, Bielewicz —Gromow. 

Neuer Schnelligkeits-Flugrekord. Der italienſiche Zi— 
vilflieger Sebaſtiano Bedendo hat den Schnelligkeitsrekord 
von 500 und 1000 Klm. für Leichtflugzeuge 3. Kategorie 
mit einem Paſſagier durch Erzielung einer durchſchnittli— 
chen Stundengeſchwindigkeit von 189,573 Klm. und 196.936 
Klm. gebrochen. 

Die Londoner Teumsmeiſterſchaften 
Reich an Ueberraſchungen. 

h. Auch in den übrigen Wettbewerben des Londoner 
Queenstlubs konnten geſtern die Vorſchlußrunden erreicht 
werden. Im Dameneinzel beſiegte die Bezwingerin unſe— 
rer Polenmeiſterin Frl. Pitmanns die Amerikanerin Burke 
leicht 622 6:1. 

Durch die Niederlage von Fr. Burke iſt unſere Meiſte— 
tin vollkommen rehabilitiert, denn Fr. Burke zählt zu 
den Spitzenſpielerinnen. Helen Wills-Moody fertigte 
ebenſo leicht Eliſabeth Ryan 6:2, 6:1 ab. 

Im Herreneinzel lieferten ein ungemein ſpannendes 
Spiel die beiden Amerikaner Stoeffen und Sutter. Den 
erſten Satz gewann Stoeffen 12:10, im zweiten Satz wurde 
das Spiel bei 12:12 abgebrochen und beide Spieler einig— 
ten ſich, den Sieg durch das Los entſcheiden zu laſſen, um 
ſich für die nächſten Spiele zu ſchonen. Vines überſpielte 
ſeinen Landsmann Loeffler 6:8, 7:5, 6:3. 

Im Herrendoppel beſiegten Vines, Loeffler die Japa— 
ner Itoh, Miki 6:2, 6:24, Burwell. Jons ihre Landsleute 
Stoeffen, Sutter 6:24, 11:9 und Kirby, Farquharſon die 
Amerikaner Burwell, Jons 6:4, 7:5. 

Im Damendoppel kamen Fr. Mathieu, Eliſabeth Ryan 
mit einem 4:6, 6:2, 604 eine Runde weiter, wäh— 
rend Harvey, Holtcroftwelten einen überraſchenden Sieg 
über die Favoriten Burke, Thomas 6:4, 10:8 buchen 
konnten. 

Die größte Ueberraſchung gab es aber im gemiſchten 
Doppel, in welchem Eliſabeth Ryan mit dem Deutſch-Spa—⸗ 

nier Enrico Mayer die Favoriten Helen Wills-Moody, 
Hughes 7:5, 4:6, 6:24 beſiegen konnten. 

Daviscup 1934 ausgeloſt 
h. Im Lokal des Franzöſiſchen Tennisverbandes wur—⸗ 

den geſtern die Ausſcheidungsſpiele um den Davispokal 
1934 ausgeloſt. Der Ausloſung nach, bei welcher Polen 
von Pech verfolgt wurde, da es gleich auf Italien trifft, 
findet in der erſten Runde nur ein Spiel ſtatt, und zwar 
Belgien —Ungarn, während der Reſt der Spiele auf die 
zweite Runde verlegt wurde. Belgien —Ungarn müſſen 
ihr Spiel bis zum 23. Juli beenden, die zweite Runde 
hat ihre Austragungsfriſt bis zum 20. Auguſt, während 
die Vorſchlußrunde bis zum 3. September beendet ſein 
muß. 

Der Spielplan der Europazone ſtellt ſich folgender— 
maßen dar: 1. Runde: Belgien —Ungarn, 2. Runde: der 
Sieger des Spieles Belgien -Ungarn—ESchweden, Holland 
—Rumänien, Polen—Italien, Monaco —Schweiz, Norwe— 
gen—Südſlawien, Oeſterreich —Spanien, Dänemark — 
Griechenland und Deutſchland—JItalien. 

Im Falle eines glücklichen Sieges über Italien. hätte 
Polen eine leichtere Aufgabe gegen den Sieger des Spieles 
Monaco —ESchweiz, während Deutſchland vor die undank— 
bare Aufgabe geſtellt wurde, gleich in der zweiten Runde 
die Irländer aus dem Rennen zu werfen. Das nächſte 
Spiel gegen den Sieger des Spieles Dänemark—Griechen— 
land dürfte ebenfalls Deutſchland nicht ſchwer fallen. 

Aus der Umgegend 
Pablianire 

Stadtratſitzung. 
Urg. Wider Erwarten kam in dieſem Monat noch 

eine Stadtratſitzung zuſtande. Sie fand geſtern um 3 Uhr 
morgens ihren Abſchlußß. Von der Korrkeſpondenz wären 
zwei Eingaben zu erwähnen: Eine ganze Reihe von Bür⸗ 
gern bat um die Pflaſterung der Karniszewſtiſtraße; eine 
andere Gruppe verlangte. daß man die Nowy-Swiatſtraße 
bis zur Hauptſtraße verlängern ſollte. Die Verlängerung 
müßte aber einige Grundſtücke von Kruſche und Ender 
durchſchneiden. die dem großen Sportſtadion angeſchloſſen 
wurden, um der Volksſchuljugend, deren Eltern nicht zu 
den Arbeitern der Firma gehören, die Möglichkeit zur 
ſportlichen Betätigung zu geben. Selbſtverſtändlich ſind 
dieſe Plätze umzäunt, was den Stadtverordneten der ſozia⸗— 
liſtiſchen Fraktion Anlaß gab, gehäſſige Ausfälle gegen die 
Firma zu machen, die unberechtigt ſind und höchſtens den 
Zweck haben, den Rednern bei dem zahlreich vertretenen 
Publikum einen Namen zu machen. Nach vielem hin und 
her wurde der Antrag des Magiſtrats beim Arbeitsfonds 
eine Anleihe für öffentliche Arbeiten aufzunehmen in er⸗ 
ſter Leſung angenommen. Heute, um 8 Uhr nachmittags 
ſoll in zweiter Leſung die endgültige Annahme erfolgen. 
Die Anleihe in der Höhe von 562000 31. ſoll in drei Teil⸗ 
zahlungen (zwei davon in 20, eine in 15 Jahren) gegen 
den Zinsfuß 2 v. H. zurückgezahlt werden. Die Gelder ſol⸗ 
len zur Regulierung und Ausbaggerung des Teichs in der 
Grobelnaſtraße, zur Pflaſterung der Legionen- und Lesna⸗ 
Straße und zur Vollendung der ſtädtiſchen Badeanſtalt 
verwendet werden. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte der 
Stadtverordnete Raszpla den Antrag, den bei den öffent⸗ 
lichen Arbeiten tätigen Männern den Tagelohn auf4,50 
Zli, den Frauen auf 4 31. zu erhöhen und Familienvätern 
eine btägige Arbeitsdauer zu ermöglichen (den Alleinſte— 
henden 4 Tage). Sein Antrag wurde abgelehnt, weil nicht 
der Magiſtrat, ſondern die Geldgeber den hohen Tarif feſt⸗ 
ſetzen. Stürmiſche Rufe der demonſtrierenden, Menge! 
Der Vorſitzende ruft Polizei an. Die Gemüter können je⸗ 
doch ohne Gewalt beruhigt werden!). 

Nun wurde der — Punkt in Angriff genommen: 
die Verpachtung der „Städtiſchen Stromanlagen“, die dem 
Lodzer Slektrizitätswerk 1 Million Zloty Baukapital ſchul⸗ 
den. Die Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft machte dem Ma⸗ 
giſtrat den äußerſt günſtigen Vorſchlag ihr das Werk auf 
312,. Jahre für 2410600 31. zu verpachten. Außerdem 
will die Geſeilſchaft der Stadt 25 Prozent der Geſamtein⸗ 
nahmen zukommen laſſen. Der Betrieb ſoll vergrößert 
werden und nach Ablauf der Pachtzeit als Eigentum der 
Stadt zurückkehren. Das Angebot wurde angenommen und 
einer aus 5 Stadtverordneten und einigen Magiſtrats⸗ 
mitaliedeen zur günſtigen Erledigung überwielen. 

Außs dem Neĩch 
Der Fremdenverkehr in Polen 

Die Deutſchen führen 
Nach einer Mitteilung des Statiſtiſchen Hauptamtes 

trafen im erſten Quartal 1933 in Polen insgeſamt 12 715 
Ausländer ein. Unter den Ausländern waren die Reichs— 
deutſchen mit 3332 Perſonen am zahlreichſten vertreten. 
Dann folgen die Oeſterreicher mit 1729. die Tſchechen mit 
1538, die Franzoſen mit 694, die Amerikaner mit 621 Per⸗ 
ſonen uſw. Von den Städten wurde naturgemäß War-⸗ 
ichau am ſtärkſten von Ausländern beſucht, dann folgen 
Krakau, Kattowitz, Lodz uſw. 

Ehepaar vom Blitz erſchlagen 
Einer Meldung aus Kattowitz zufolge, wurden dort in 

der Umgegend der 44jährige Wladyſlaw Stefanſki und deſ⸗ 
ſen 53jährige Frau Monika bei der Feldarbeit vom Blitz 
erſchlagen. 

Ihr Kind den Schweinen vorgeworfen 
Aus Kielce wird berichtet, daß die Einwohnerin des 

Dorfes Przylencze, Kreis Jendrzejow, Aniela Daniec, ihr 
uneheliches Kind den Schweinen vorgeworfen hat, die es 
auffraßen. 

Halbe Million geſtohlen 
Einer Meldung aus Warſchau zufolge wurde auf 

Grund einer Klage einer gewiſſen Adela Czerwiec der In⸗ 
haber eines Holzunternehmens Grzegorz Raskin ſowie deſ⸗ 
ſen Sohn Szymon verhaftet. Wie aus der Klage hervor⸗ 
geht, hatten die Raskins mit dem Vater der Czerwiec Wal⸗ 
dungen und Güter gekauft und verwertet. Bei der Auf— 
löſung des Unternehmens nach dem Tod des Czerwiec, ha⸗ 
ben die Raskins die Geſchäftsbücher vernichtet und ſich 
2/3 Million Zloty unrechtmäßig angeeignet. Gegen den 
älteren Raskin würde bedingungsloſe Haft angeordnet, der 
Sohn kann dagegen gegen Hinterlegung einer Kaution von 
50 000 Zloty auf freien Fuß geſetzt werden. 

Eiſenbahner als Morphiumſchmuggler 
Einer Meldung aus Tarnowitz zufolge wurde der 

Eiſenbahnbeamte Karol Sowinjki, ſowie der im Ruheſtand 
beſfindliche Eiſenbahner Alfons Siborſti wegen Morphium⸗ 
ſchmuggels verhaftet. 

Ein teures Vergnügen 
Einer Meldung aus Krakau zufolge wurde ſoeben die 

Abrechnung der bisherigen Koſten des Gorgon⸗Prozeſſes 
beendet. Es ſtellte ſich heraus, daß dieſes Vergnügen der 
Senſationslüſternen bisker 25 90811. Aloin aeloſtet bat. 

o. Brzezinn. Mord zu Raubzwecken. Nadis 
verſuchten Banditen im Dorf Kurendy, Gemeinde Bende 
wice in das Haus des begüterten Landwirts Joſef Ko 
walſti einzudringen. Kowalſti ſchoß auf die Banditen, di 
das Feuer erwiderten. Kowalſki wurde getroffen und 
war ſofort tot. Die Banditen ergriffes die Flucht, ohne 
etwas geraubt zu haben. 

— —————— 

Aus aller Welt 
Zwer Storchentragödien 

Flammentod und Familienrache 
In Hohen⸗Lübbichow ſchlug der Bliez in eine Scheuns, 

auf deren Dach ſich zwei Storchenneſter viit je drei Jungen 
befanden. Fünf, Feuerwehren griffen ein. Es jehlien 
ihnen aber Dachleilern und es gelang nicht, die Scheune 
zu retten. Beide Storchenneſter verbraunten. Vergeblich 
verſuchten die alten Störche, ihre Jungen aus den RNeſtern 
zu werfen. Als die Flammen die Neſter ergriffen, ging 
eine Storchenmutter mit ihren Jungen in den Tod, wäh⸗ 
rend die andere erſt im letzten Augenblick von einem an⸗ 
dern Storch gerettet wurde. Am Abend ſchwebten etwa 
20 Störche aus den Nachbarorten mehrere Stunden lang 
über der Brandſtätte. 

Bei Greiffenberg in der Uckermark beobachtete eim 
Förſter gauf eiwmem Gutshof 15 Störche über ſeinem Stor⸗ 
chenneſt. Plötzlich ließen ſie ſich auf das Dach der Scheune 
nieder, ſchloſſen einen Kreis um das Neſt und gingen gegen 
die Storchenmutter zum Angriff vor. Erſt faßten ſie mit 
ihren Schnäbeln die drei Kleinvögel im Neſt und warfen 
ſie auf den Boden, ſo daß ſie ſofort getötet wurden. Dann 
hieben ſie auf die Storchenmutter unter lautem Geklapper 
ſolange ein, bis ſie ſchwerverletzt zuſammenbrach. Dann 
warfen ſie das tote Tier vom Dach. 

Die Nachforſchungen ergaben, daß Kinder oder junge 
Burſchen vor mehreren Wochen die Storcheneier im Neſt 
mit Gänſeeiern vertauſcht hatten, die dann von der Stör⸗ 
chin ausgebrütet wurden, ohne daß dieſe zunächſt etwas 
merkte. Als die Jungen ausgeſchlüpft waren, bekam die 
Mutter einen ſolchen Schreck, daß ſie über eine Stunde lang 
um das Neſt herumflatterte und die Jungtiere anſtarrte. 

Aehnlich verhielt ſich ſpäter auch der Storchenwater, 
bis er plötzlich davonflog und nach 1 Stunde mit 15 andern 
Störchen zurückkehrte, die dann die Gänſeküken aus dem 
Neſt warfen und die Störchin töteten. 

Verkehrsflugzeug fliegt 360 Stundenkilometer 
Zum Kopenhagener Flugtag entſandte die Deutiſche 

Lufthanſa auf däniſchen Wunſch das zurzeit in der Er⸗ 
probung befindliche Poſt- und Verkehrsflugzeug Heinkel 
H. E. 70. Dieſes ſchnellſte Verkehrsfluggeug der Welt 
legte die etwa 400 Klm. lange Strecke Berlin —Kopen⸗ 
hagen in einer Stunde 12 Minuten zurück. Das bedeutet 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von rund 360 Klm. in der 
Stunde. 

200 000 Bäume entwurzelt 
Ein furchtbarer Zyklon und eine Waſſerhoſe raſten 

am Donnerstag abend über den Wäldern nördlich von 
Oslo. Ungefähr 200 000 Bäume wurden herausgeriſſen. 
Ein Osloer Blatt ſchätzt den Schaden auf 100 bis 200 000 
Kronen. 

Selbſtmord durch Sturz aus einem Sportjlugzeug. 
Auf ungewöhnliche Weiſe hat der ſtellvertretende Arbeits⸗ 
amtsdirektor in Weimar, Welch, ſeinem Leben freiwillig 
ein Ende bereitet. Er unternahm in einem Sportflugzeug 
einen Rundflug über der Stadt, ſchnallte ſich los, und 
ſtürzto ſich, ohne daß der Pilot es verhindern konnte, in 
die Tiefe. In einem Hof blieb er vollkommen zerſchmet⸗ 
tert liegen. Man fand bei dem Toten einen Abſchieds⸗ 
brief und ein Teſtament, aus denen einwandfrei hervor⸗ 
geht, daß ſelbſtmörderiſche Abſicht vorliegt. Ueber die Be⸗ 
weggründe der Tat iſt bisher nichts bekanmt. 

Transformatorenwerk durch Blitzſchlag zerſtört. Aus 
Oslo wird gemeldet: Während eines furchtbaren Gewit—⸗ 
ters ſchlug der Blitz in einen Transformator des Elektri— 
zitätswerkes von Aktoes bei Oslo und zündete. Rund 150 
Tonnen Oel gerieten in Brand. Eine Reihe von Voror⸗ 
ten von Oslo ſind ſtromlos. Die norwegiſche Großrund⸗ 
funktſtation in Akoes wurde ebenfalls außer Betrieb ge⸗ 
ſetzt. Das Transformatorenwerk ſelbſt iſt völlig vernich 
let worden. Während des Brandes hörte man fortwäh⸗ 
rend gewaltige Exploſionen. Der Schaden dürfte umngefähr 
12/, Millionen Kronen betragen. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieijski. — Gastspiel Warschauer Schauspie- 

ler: „Jan i. Krvystyna“. 
Sommertheater im Staszic-Park. — „Edison lub 

Al Capone“. 
Teatr Popularny. — „Czar mmduru“. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Eventuell“ (Siegfried Arno, — Jugo) 
Caſino: „Im geheimem Dienſt“ (Rancy Carroll). 
Capitol: Ehe zum Schein“ (Joan Bennet). 
Corſo: „Die Fürſtin von Lowicz“ (Jadwiga Smoſarſka. 

Stefan Jaracz). 
Grand⸗Kino: „Zigeunerblut“. 
Luna: „Cohn und Kelly in Verlegenheit“. 
Metro: „Eventuell“ (Siegfried Arno, Jenny Jugo). 
Palace: General Tſchena“ (Lila Lee., Jack Solt)J. 
hrzedwiosnie: Der Konig von Paris (Iwan Rertowitſch) 
Rakieta: „Die Seitengaſſe“ (Irene Dunne) 
Sztuka: „Das graue Haus“ (Wallace Beery, Lewis 

Stone). 
Splendid: „Der Gatte aus Einbiſdung“ (Joan Bennett. 

John Boles). 

p. Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. M. Kacper⸗ 
kiewica Zaierita 54; J Sittiewicz. Kopernika 26: J, Zunde⸗ 
lewicz Petrikauer 28; W. Sotkolewicz. Przejaad 19: M. Lipiec, 
Vetrikauer 193: A. Rychter And Foboda. Il⸗ao Liſtopada 86. 
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Ar. 172 ⸗ Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 24. Juni 19383. 

—R 
Vom lodzer handelsgericht 

2Nachdem die Firma Keilich und Golda“, Reim- 
gungsanstalt und Farberei in der Wulezanskastr. 257, 
im Dezember v. J. mit ihren Gläubigern einen Vor- 
gleſschſsvertrac (40 Proz.) abgeschlossen hatte, der auch 
vom Gericht bestãtigt wurde, legte die Glãubigerfirma 
„H. Zzmigrod und Co.“ gegen das Urteil der Lodzer 
Instanz beim Warschauer Appellationsgericht Berufung 
ein. wobei sie darauf hinwies, dass die Firma in mrer 
BUanz einen Ueberschuss der Aktiva aufzuweisen habe. 
Das Appellationsgericht lehnte iedoch diesen Einspruch 
ab. 

zum Syndikus des fallerten Moszek Aron Herszen- 
berg, Besitzæers einer mechanischen Weberei in der Pe- 
trikauer Strasse 128, wurde Rechtsanw. Wachtel e»—r— 
nannt. 

In Sachen des Konkursverfahrens gegen die nach- 
gtelenden Firmen verläangerte das Gericht den Termin 
zur Anmeldung der Forderungen: Hercki Litrowski, 
Sktadowastrasse 23, um einen Monat; Jonas Verleger, 
Poludniowastrasse 29, um zwei Monate; Gerszon Eisen, 
Nowomieiskastrasse 27, um z2wei Wochen und Jakob 
J. Clins,. Polnocnastrasse 1, um einen Monat. 

Lodz und der Handel mit indien 
Am 21. Jum weilte in der Lodzer Industrie- und 

Handelskammer der polnische Konsul in Bombay Dok- 
lor Eugeniusz Banasinski. Im Verlauf der Besprechun- 
gen mit dem Direktor der Kammer wurden die Mög- 
ſjehkkeiten für die Ausfuhr polnischer Waren nach Vor- 
derindien besprochen, wobei man die Notwendigkeit 
einsah, die Ausfuurtaãtigkeit einerseits durch Vermitt- 
lung der holländischen und englischen Exporteure, an- 
derseits direkt fortrusetzen. Konsul Banasinski empfing 
im Büro der Kammer Vertreter der am Handel mit 
Indien interessierten Firmen uad erteillte ihnen Rat- 
schlãge. 

förderung des Handelis mit dem Ausland 
Firmen, die mit dem Unternehmen „Aux Travail- 

ſeurs“ in Casablanca in Handelsbeziehungen stehen, 
können im Büro der Lodzer Industrie- und Handels- 
kammer nahereo Auskunft erhalten GNr. 5758/33). Eine 
palãstinensische Firma mõchte die Vertretung polnischer 
Fabriken übernehmen GAr. 5994/33). Eine Danziger Fir- 
ma sucht die Vertretung von Fabriken für Wirkwaren, 
Strũmpfe, Damenvasche, Konfektion und Spitzen GAr. 
5968/33). Eine marokkanische Firma interessiert sich 
für die Einfuhr von Schneiderzutaten, Konfektion sowie 
Arbeitsblusen (Nr. 5936/33). Eine rumanische Firma 
mõöchte die Vertretung von Fabriken übernehmen, die 
Futterstofie und Kunstseidengarn herstellen (Nr. 5744 
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Rirchlche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. Sonntag. 8 Uhr morgens: Frühgottes— 

ienft. Poſtor⸗Vikar Schendel; vorm, 930 Uhr: Beichte; 10 Uhr: 
Hauptgottesd. nebſt hl. Abendmahl. Paſt. Doberſtein; mit⸗ 
ags 12 Uhr; Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polniſcher 
Sprache Vaſtor Saupimann; nachm. 2.30 Uhr; Kindergottes⸗ 
dienft MNitwoch, abd 780 Uhr: Blibelſtunde. P.V. Schendel. 
Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Golie Dienſt Slebtiniſionar Schultz. Konfirmandenſaal. Sonn⸗ 
dag ſrachm. s5 Uhr: Verſammlung des Jugendbundes, Paſtor⸗ 
Vitar Schendel. Bethaus in Zubardz, Sierakowſtiſtr. 8. Sonn⸗ 
dag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗Vibar Schendel. Don⸗ 
nerstag, abends 730 Uhr: Bibelſtunde, PaſtorVikar Sterlak. 
Kanisrat Baluiy, Dworſka 2 Donnerstag, abends 7,80 Uhr: 
Bibeſſtunde Vaſior Wannagat. Zdrowie (Haus Grabfki). 
Sonnisg. vorm 10 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor-⸗Vikar Sterlak. 
Alier Friedhof. Sonntag, 6 Uhr nachm.: Gottesdien. Paſtor 
Schedler. Die Amtswoche hat Serr Vaſtor Wannagat. 

St. Johannis⸗Kirche (Geöffnet täglich von 7 Uhr früh bis 
2 Unr mitiags). Sonntag, um 8 Uhr früh: Gottesdienſt. Pa— 
ſtor Saſſentu; vorm 9.6 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
enſt mit Feier des hl. Abendmahls, Paſtor Schedler; mittags 
i2 Uhr: Goitesdienſt in polniſcher Sprache, Paſtor Haſſenrück; 
nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Doberſtein; nachm. 

Ühr: Taufgottesdienſt, Paſtor Haſſenrück. Mittwoch. abends 
s Üühr: Bibeiſtunde, Vaſtor Doberſtein. Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag. abends 7 Uhr: Jungfrauenverein. Paſtor Doberſtein. 
Dienslag, nachm 6 Uhr: Frauenbund Vaſtor Saſſenrück; abends 
8 Uhr: Selferſtunde, Paſtor Doberſtein. Freitag, abends 8 Uhr: 
Vorlrag, Vaſtor Saſſenrück. Sonnabend, abends 8 Uhr; Ge⸗— 
belsgemeinſchaft Paſtor Doberſtein. Jůnglingsverein. Sonn⸗ 
lag. abends 8 Uhr; Vortrag, Vaſtor Doberſtein. Dienstag, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Vaſtor Haſſenrück. Jungfrauen⸗ 
heim. Montag, abends s Uhr: Bibelſtunde, Paſtor Häaſſenrück. 
Frauenverein. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Andacht im Maria— 
Rartha⸗Sbift. Paſtor Doberſtein. Karolew. Sonntag, vorm. 
To ↄd Uhre Gottesdienſt. Lehrer Liefte Freitag, nachm. 6 Uhr: 
Frauenbund,. Vaſtor Haſſenrück. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr fürh: Frühgottes— 
dienſt. Paſtor-⸗Vikar Sterlak; 9 Uhr früh: Kindergottesdienſt, 
Paſtor ASöoffler; vorm 10 Uhr; Saupigottesdienſt mit h94. 
Abendmehl, Paſtor MLoffler; wiſchen 3380 und 5 Uhr nachm. 
eden die Taufen der Kinder vollzogen. Paſtor A. Löffler, 
nachm. 5 Uhr: Männlicher Jugendbund, Leſeſtunde; nachm. * 
Ahr Weiblicher Jugendbund, Leſeſtunde. Montag, abends 6 
Ahr: Frauenvundſunde Paſtor A. Löffler; abends 7. Ahr; 
Mannerverband, Paſtor⸗Vikar Petznik Dienstag abends 8 
UÜhr: Selferſtunde Paſtor WLöffler. Mittwoch, abends 8 Uhr: 
Slvelf nde Peſtor Vitar Peinik. Donnerstag. abends 8 Ahr: 
Mannlicher Jugendound, Paſtor ALöffler; abends 8 Uhr: 
Weibnher Ingendound Paſtor A. Löffler. Chojny. Sonntag, 
9 Uhr früh: Kindergottesdienſt. 

St. Michaeli⸗Gem., Bethaus, Zgierſka 141. Sonntag, vorm. 
d. 30 hr Gone⸗dienſt; Vachor A. Schmdt, vorm. 11 Uhr: Kin⸗ 
dergotiesdienſt. Moniag, nachm. 5 Ahr: Verſammlung des 
Frauenbundes; abends 8 Uhr: Verſammlung de Jugendver⸗ 
ins dienskag, abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfrauen⸗ 

gottesdienſt). 

dereins Mitiwoch abends 730 Uhr: Bibeſſtunde, ——— 
Selfervorbereitung. Paſtor A. Schmidt 

/33). Nahero Auskunft erteilt das Bro der Lodzer 
Industrie- und Handelskammer. 

Eine „Compagnie iür Ueberseehandel“ wurde in 
Warschau geschaffen. die die Vertreter des polnischen 
Kolonaaremandels und der Hũtten-, Textil- und che· 
mischen Industrie vereinigt. An der Spitze dieser neu- 
en Exportorganisation steht Sen. Targowski als Vor- 
Stzcnder des Aufsichtsrats. Mitglieder des Rats snd fer- 
der u. 4. die Herren Dir. K. Bajer und Dr. H. Berko- 
Fez Aſ Verteter der Lodzer Textilinduſctrie. Das An- 
lagekapital der Gesellschaft betrãgtl Million Ztoty. Der 
Ausfulrplan der neuen Organisation vwurde vor einigen 
Tagen vom Handelsminster bestaãtigt. 

Der Dollar sthwach 
Der Dollar stand gestern autf dem privaten Geld- 

marit in Lodæ im Zeichen einer wesontlich schwache- 
ren Tendenz. Er verkehrte wischen 7,16 im Verkauf 
und 7,15 im Kauf. Das Angebot war nieht sonderlich 
gross, obwohl es das des Vortages bedeutend üũbertraf. 
Trotedem kamen nur wenige Abschlũüsse zustande. 

Bemerkenswert ist, dass Sch Hand in Hand mit der 
RKursabbröckelung des Papierdollars auch eine Kursab- 
gechwachung des Golddollars bemerkbar macht, obwonl 
es bisher umgekehrt der Fall war. Die Kursverschlech- 
terung des Golddollars beweisſst das immer mehr schwin- 
dende Vertrauen zu dieser Valuta ũberhaupt. 

Wahrend die Besitzer von Dollareinlagen biſher — 
ungeachtet der fortgesetaten Kursabbröckelung des 
Dollars — are Einlagen in den Bnken unberührt ge- 
ſassen hatten, lässt sich letzthin die Umwandlung der 
Dollar⸗ in 2iotyeinlagen feststellen. 

Die Bank Polſskd zahlte gestern für den Dollar 7,10 
zioty, setæte also dessen Wert gegenuber dem Vortas 
um nahezu 8 Punkte herab. ag. 

Sonnabends börsenfelertag 
Auf Grund eines Beschlusses des Rates der War- 

schauer und der Lodzer Geldbörse werden in der Zeit 
vom 24. Juni bis zum 15. September keine Sonnabend- 
versammlungen der beiden Geldbörsen stattfinden. 

Baumuuollbons en 
New Vork und New Orleans: Keine Notierungen. 
Liverpool, 23. Jun. Loco —, Juni — Juli 5.94, 

August 5.983. 
Aecyptische Baumwolle. Loco — Juli 7.90, Novem- 

ber 8.07, Januar 8.14. 
Bremen, 23. Juni. 

10.53, Dezember 10.69. 
Loco 10.75, Juli 10.22, Oktober 

Pulnocna 42. 2. Sonntag 
n. Trinitabis: 10 Uhr vorm. Gottesdienſt im Schweſternerho⸗ 
lungsheim in Juljanow⸗Moszczenica (in der Kapelle fällt der 
GolleDienſt aus dieſem Grunde aus). Mittwoch: 5 Uhr nachm. 
Andacht in der Idiotenanſtalt, Tkacka 36. Paſtor B. Löffler. 

Ev.⸗lIuth. Diakoniſſenanſtalt. 

Evangeliſche Brũdergemeine, Lodz, Zeromſtiſtr. 86. Sonn⸗ 
tag. vorm. 930 Uhr: Kindergoltesdienſt; nachm. 8 Uhr: Pre⸗ 
digi. Pred. Zwick. Mittwoch nachm. 8 Uhr: Frauenſtunde; 
abends 8 Uhr: Jugendbund. Freitag, abends 8 Uhr: Vortrag 
über die Geſchichte der Brüdergemeine. Pabianice, Sw. Jang 6. 
Sonntag, vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 2,30 Uhr: 
VPredigt. Pred. Sildner. 

Ev.⸗luth. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, 8 Uhr früh: 
Frühgottesdienſt; vorm. 10 UÜhr: Beichte, 10,30 Uhr: Saupt-⸗ 
gotlesdienſt nebſt Feier des hl. Abendmahls; nachm. 2 Uhr: 
Ausflug der Sonntagsſchule (bei ungünſtigem Wetter: Kinder⸗ 

Dienslag, abends 8,80 Uhr: Helferſtunde. Don⸗ 
nersiaa. vorm 1180 Uhr; Gottesdienſt aus Anlaß des „Tages 
des Meeres“. Paſtor Guſtav Benke. 

Evrluth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, 7 Uhr früh: Aus— 
flug der Sonntagsſchule vorm. 9 Uhr: 
Waldandacht in Klimkowigna, Paſtor 5 r: 
Sauphgotiesdienſt. Poaſtor-Wikar Lembke; abends 6,80 Uhr: 
Eoangeliſafion, Vrediger Müller. Montag, abends 8 Uhr: 
Vorirag für den Jungfrauenverein, Paſtor Horn. Dienstag, 
abends 7 Uhr: Jugendbundſtunde, Prediger Grün. Donners⸗ 
tag, abends 7 Ühr; Bibelſtunde für die , Pred. 
Muller Freitag. abend⸗s s Uhr: Vortrag und Bibeiſtunde für 
den Jünglingsverein, Paſtor Sorn. 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der ev.luth. Landes⸗ 

tirche, Kopernita 8. Sonnabend s8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinge und junge Männer. Sonntag 8,45 Uhr: Gebet⸗ 
ſtunde; nachm. 4830 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen; 
abends 730 Uhr Erangenſation für alle. Monkag 8 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 4 Uhr: Frauen⸗ 
ſunde Donnerstagſ WNr; Kinderſtunde; abends 8 Uhr: Bi⸗— 
belbeſprechung Freitag 8 Uhr; Freundeskreisſtunde für Jüng⸗ 
linge Prywatnaſtraße (Matejti) 10. Sonnabend 7,80 Uhr: 
Jugendbundſtunde Sonntag vorm,. 10 Uhr: Knabenſtunde. 
Sie Gebeiftunde und die Ebangeliſation fallen im Saale aus. 
Dafüur ſindet im Garten von ſSerrn Zaft in Stoki ein Garten— 
feſt um 83380 UÜhr ſtatt. Dienstag 4,80 Uhr: Kinderſtunde; 
abends 7.30 Uhr Freundeskreisſtunde für Jungfrauen. Mitt— 
woch 3 Uhr; Frauenſtunde. Donnerstag: Kinderausflug; abends 
730 Ahr: Bibelbeſprechung über 1. Petri 2, 1583. Freitag 7,80 
Uhr; Freundeskreisſtunde für Jünglinge. Brzezinſtaſtraße 58 
Sofeingang)ſ. Sonntag, findet hier beine Evangeliſation ſtatt. 
Teilnahme am Sartenfeſt bei Serrn Zaft in Stohi. Geöffnet 
von 830 Uhr morgens. Montag 7,45 Uhr: Jugendbundſtunde. 
Dienstag 5 Ahr: Kinderſtunde. Mittwoch 5 Uhr: Kinderbund⸗ 
ſtunde; abends 7,30 Uhr: Frauen⸗ und Jungfrauenſtunde. Don⸗ 
nerstag 7.30 Uhr;: Freundeskreisſtunde für die Jugend. Rado— 
goszcz. Kſiedza Brzoͤſti 490. Sonntag 8 Uhr; Gehbetſtunde; 
vorm, 10 Ühr: Kinderſtunde. Die Evangeliſation fällt des 
Ausfluges wegen, im Garten bei Hexrn Zaft in Stoti, aus, Der 
Eintritt iſt daſelbſt frei. Dienstag 7.45 Uhr; Bibelbeſprechung. 
Donnerstag fällt die Frauenſtunde aus. Freitag 7,5 Uhr: 
Jugendbundſtunde. Konſtaniynow, Großer Ring 18. Sonntag 
Ahr: Gebetſtunde; nachm. 8 Uhr: Evangeliſation für alle. 
Montag 6 Uhr; Bibelſtunde; abends 7,2830 Uhr: Jugendbund⸗ 

Ledæer Boörse 
LoOdz, den 23. Jun 1933 

Valuten 
Abschluss Verkauf Kaui 

Dollar — 717 76 
Verzinsſiebo Werte 

73 Stabiliſstionsanleihe — 49.75 49.50 
42 Imvestitions-⸗Serienanl. — 101. 00 100.50 
42 PDollar Pramienanleihe — 49,00 4875 
32 Praãmien⸗Bauanleihe —— 38.00 37.75 

Pfandbriefe 
82 Pfandbri. d. St. Lodz — 37,75 37. 2 

Bankaktien 
Bank Polski — 76.00 75,50 

Tendenz fester. 

Veorschauer Bönse 
Warschau, den 28. Jun 19388 

De vlsen 

Amsterdam 358.25 New Vork-Kabel 7.28 
Berlin 211,75 Paris 3.10 
Brũssel 124,70 Prag 26.55 
Kopenhagen —. — Rom 46,80 
Danzig 173,85 0slo — 
London 30.29 Stockholm —— 
New Vork —— Zurich 172.16 

Sehr kleine Umsatze. Tendenz? nicht ethe 
Dollarbanknoten ausserbôrslch 7.16. Goldrubel 
—81. Golddollar 9, 1020, 00. Ein Gramm Fengod 
5.9244. Devise Berlin zwischenbanktich 211. 75 211.00 
Deutſsche Mark privat 207. 75. Das Pfund privat 83032 

Staatspaplere und Pfandbriefe 

42 Pramien-Dollaranleihe 48.75 
73 Stabilisationsanleihe 49 775 9 50 49 63 
43 lvestitionsanleſhe 101, 25 
53 Konmversionsanleibe 43.75 

103 Eisenbahnanleihe 101. 00 
53 Konversions EiSenbahnanlehe 30,00 
82 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 92400 
83 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 9400 
75 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83,25 
75 0bl. der Bank Gosp. Kral. 883.25 
82 Pfandbriefe der Bank Rony 94,00 
72 Pfandbriefe der Bank Rolny 838,25 
82 Bauobligationen d. Bank Gosp. Krai. 9300 

landl. Dollarpfandbriefe 34. 75 
4545 Hnudl. Pfandbriefe 30,00 v 
82 Pfandbriefe der Stadt Warschau 0850 Oð 

Alctlen 
Bank Polski 76.00 Modrzejov 3,2 
Starachovice 9,60 Haberbuseh 40.50 

9,60 Warsch. Zuckerges — — 

betſtunde; nachm, 8 Ahr: Evangeliſabion für alle ont 4 
Uhr: Frauenſtunde; abends 8 Don⸗ Ahr: 
ſerstag 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Freitag 8 Uhr: Bibelbe 
ſprechung. 

EbrAuth. Freitirche. St. Vauli⸗Gem. Podlesnaſtraße 8. 
Sonnbag. vorm 10 Uhr: Gottesdienſt, Vaſtor Malisgewſbi; 
aAbends 7,30 Uhr: Jugendunterweiſumg, Paſtor Mab i 
WMittwoch abends 745 AUhr;: Bibelſtunde. Paſtor Rüller. St 
Peiri⸗Gein, NowoSenatorſka 26. Sonntag, vorm. 1030 Ahr: 
Gottesdienſt. Paſtor Lerle; nachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt; 
abends 7,30 Uhr: Jugendunterweiſung. Mittwoch, abends 7,30 
Uhr: Andacht, Paſtor Lerle. Dreieinigkeits⸗Gemn. in Andrespol. 
Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Muller; na 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends 7 Uhr: Bibel⸗ 
ftunde, Paſtor Müller. Zubardz, Pruſa6. Sonntag, nachm. 8 
Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lerle. Konſtantynow. Limanowſti⸗ 
ſtrahe 34. Sonntag. nachm. 430 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lelke. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. Sonndag 
6 Ahr: Wortverkundigung. Dienstag. abends 8 Ahr: 
ſtunde. Für Iſraeliten: täglich von 4529 UAhr Leſezgimmer 
Sonnabend, nachm. 5,80 Uhr: Evangeliſationsverkündigung. 

Miſſionsverein „Vethel“, Nawrot 38. Sonntag. 56 
ure ee —— abends 8 Uhr: Bibelftunde in deutſcher Sprache Mihtwoch 
abends 7 Uhr: Frauenſtunde für Ifraelitinnen. Donnerstag 
abends 7,830 Uhr; „Tabea⸗Verein“ für junge Mädchen. Sonn— 
abend, nachm. 5 Uhr: Vortrag für Ifraeliten. — Das Lehbegim⸗ 
mer iſt tãglich von 677 Uhr abends geöffnet. 

Evangeliſche Chriſten. Lonkowa 1a. Sonntag, vorm. 10 
Uhr: Predigigottesdienſt. Pred A Berahote; nachm. üh Evangeliſation. Pred. A. Bergholc. Im Anſchluß Jugendver 
ein. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelſtunde. Nadogoszez. Sa⸗ 
dowa 17. Dienstag. abends 7 Uhr: Beiſtunde. 

Baptiſten⸗ Kirche. Nawrot 27. Sonntag. vorm. 10 Uhr: 
Predigtgottesdienſt, Pred. R. Jordan; nachni. &MWhr: Predigt 
gottesdienſt. Pred. R. Jordan. Im Anſchtuß: Verein junger 
Mäãnner und Jungfrauenverein. Monieg, abende 280 ühr 
Gebetsverſammlung. Baptiſten⸗ Kirche, Rzgowſta a. So 
tag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottegdienft red Se nachm. ¶ Uhr; Predigtgottesdienft, Pred A. Weiste Im An 
ſchluß: Jugendverein Dienstag. abends 7,80 Uhr: π 
—A Freitag. abends 7,30 Uhr:; Bibelſtunde. Baptiſten⸗ 

irche, Baluty, Simanowjkiſtr. 66. Sonntag. vorm. 16 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Prede J. Feſter; nacmn4 Uhr: Preci 
— Pred. J. Feſter. Im Anſchluß: Jugendverein 

ittwoch, abends 730 Uhr: Blibeſſtunde Bapuſtengemeinde 
Ruda Pabianicka. Alexanderſtr d. Sonntag vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt; nachm 2 Uhr: Sonnt le; nachm. 
Ahr: Evangeliſanonsvortrag; abends 6 3 Ji ein 
Dienstag. abends 7330 Uhr: Bibelſtumde. Mittwoch, abends 
730 Uhr: Gebeiftunde. Vonnerstag vorm. 9 Uhr; Sonntag 
ſchulausf lug. 
p gee — Societi 9 5 Gdanſta 91. Sonntag 
m vormittags in deut Sprache: Thema: e chriſtliche Wiſſenſchaft“ 5 

Druck und Verlag: 
„Libertas“, Verlagsgeſ. m. b. S.. Lodz, Petribauer 86 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
uptſchriftleiter Adolf Kargel. 

Alexandrow, Braiuszewſtiitr. 85. Sonntag ꝰ Wr Ge⸗ 
Verantwortlich 8 tebaktionellen Inbait der Freien NHVe“ 

Suas Wieczorek 
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Lodzer Handelsregiſter 
1287 /3 „Spolta Rzezniczo⸗Wedliniarſla“. G. m. b. H., 

Ludz. Kopernikusſtr. 32. Wladyſſaw Sibinſki iſt aus der Ge— 
ſellſchaft und der Verwaltung ausgetreten. Verwalter iſt Mar⸗ 
jan Cauprynſti, Lodz. Dobraſtraße 10. 

10313 / 4 Adolf S. Landaus Erben, Lodz, 28 puilu Strz. 
Kan. 52. Auf Grund eines Urteils des Lodzer Bezirksgerichts 
vom 16. Dezember 1932 wurde die Firmg nebſt ihren Inhabern 
für fallit erklärt. Zum Kurator wurde Rechtsanwalt Jan Ska⸗— 
bicaewſti. Petrikaquer Straße 128, ernannt. 

207710 Mordta Celmaiſter „Wyiygoda dla wozyſtkich“, Lodz, 
Petritkauer Straße 198. Auf Gründ eines Urteils des Vezirks⸗ 
gerichts vom 20. Dezember 1932 wurde die Firma nebſt ihren 
Inhabern Für fallit erklärt. Zum Kurator wurde Rechtsanwalt 
Vernard Bruzda, Petrikauer Straße 145. ernannt. 

2769 /A Sandels⸗ und Speditionsunternehmen. Erben von 
Leon Mendelſon und Co., Lodz, Wulczanſka Straße 10. Die 
Firma wurde auifgelöſt. 

15583 / 4 Mendel Granel, Lodz, Wulczanſtka Straße 43. Auf 
Grund eines Urteils des Lodzer Bezirksgerichts vom 30. De— 
zember 1932 wurde Mendel Granek für fallit erklärt. Zum 
Kurator wurde Rechtsanwalt Anna Henerowicz, Narutowicz⸗ 
ſtraße 39. ernannt. 

1931/B „Agricola“. G.m. b. 85. Lodz. Trembackaſtraße 3. 
Die Firma wurde aufgelöſt. 

1/B Schlsſſerſche Werle, Baumwollſpinnerei und ⸗weberei 
in Ozorkow. Aktiengeſellſchaſt. Den Aufſichtsrat bilden jetzt: 
Leo Herbſt. Lodz Emilienſtraße 209. Otto Weingärtner aus 
Dzorkow. Edmund Gäde aus Kaliſch, Michal Miſiewicz aus 
Czarniecka Gura, Stefan Henisz, Warſchau. Adam-Plugſtraße b, 
Stefania Sopoéeko aus Warſchau und Karl Weil. Lodz, Petri⸗ 

kauer Straße 28. Verwalter ſind gegenwärtig: Hans Jonſcher 
aus Ozorkow. Wlodzimierz Eborowicz aus Ozortow und Jan 
Koſianccki aus Charbice. Kreis Lodz Wlodzimierz Eborowicz 
und —A ige picht Iepr Flotuuten 

„LAuto⸗Rapid“, Inh. Wi. Flis. Lodz, Andrzeja⸗ 
ſtraße 14. Die Firma wurde aufgelöſt ri 

218/ Bankhaus Jozef Hirszberg. Lod,z. Petrikauer Str. 2M. 
Zum Prokuriſten der Firma wurde Tereſa Hirszberg. Sientkie— 
wiczſt raße 6. ernannt. 

289/3 Pabianicer Altiengeſellſchaft der Chemiſchen In— 
duſtrie. Dr. Erneſt Jenny wurde zum Prokuriſten ernannt. 
Er iſt berechtigt, mit einem der Verwaltungsmitglieder oder 
einem der Prokuriſten zuſammen zu unterzeichnen. 

10932/A Michal Wilt, Lodz Kilinſtiſtraße 230 und b⸗go 
Sierpniaſtratze 1. Der Sitz der Firma und das Lager befindet 
ſich in der 6⸗go Sierpniaſtratze 2. die Fabrik in der Karola⸗ 
ſtraße 17 in Lodz. 

173835/ Abram Poznanfki und Peiſach Wolkowicz, Lodg. 
Petritauer Straße 78. Zwiſchen Pejfach Wolkowicz und deſſen 
Frau Marjem wurde auf Grund eines Ehevert rags Güterge⸗ 
moinſchaft und, Gütertrennung beſtimmt 

20008,A4 Mojſie Zale, Lodz. bego Sierpniaſtratßze 26. Die 
Firma wurde auifgelöſt. 

17566/ Beret Stoſowjſti, Lodz. Nowomiejſkaſtraße 9. Die 
Firma wurde aufgelöſt. 

94112/A Judo S. Cadtowicz, Lodz. Pulnocnaſtraße 13. Die 
Firma wurde aufgelöſt. 

11837/ Chaim⸗Lejb Elbaum, Lodz. Gdanſka Straße 76. 
Mordka Elbaum und Wolf Elbaum wurden die Prokuren ent⸗ 
zogen. 

8200/ A Jochim Sztajnberg, Lodz, Rzgowſka Straße 3. Der 
Sitz der Firma befindet ſich jetzt in der Nowo-Zarzewſtka 9. 

Lodæer Getreidehörse 
LOdz, den 23. Juni 1933 

Notierungen je 100 Kilogramm in Ztoty loco Lodz: 
Roggen 20,50- 21, 00 
Woeizen 38.50 39, 05 
Mahlgerste 17,50 - 18,50 
Hafer 16 25- 16,75 
Roggenmehl 6proz. 31,50 2.50 
Roggenmehl 6proz. 31,00 32.00 
Weizenmehl 65proz. 58, 00 60. 00 
Roggenkleie 12,00 - 12,50 
Weizenkleie 10,75 - 11,25 
Weizenkleie. grob 1125- 12.25 
Speisekartoffeln — 
Viktoriaerbsen 

Allgemeine Stimmung ruhig. ag. 

Posener Getreidebörseo. Roggen 18. 75—19, Weizen 
3435, Gerſte 681-691 gri. 15215. 75, Gersſto 643 bis 
662 grl. 14,.50 - 15, Hafer 13-13. 50, Roggenmeh 65proz. 
29 30, Weizenmehl 65proz. 52. 5.04. 50. Roggencleie 
11.50- 12. 25, Weizenkleie 10- 11, Weizenkleie 11.25 bis 
1I2.25, Raps 4546, Viktoriaerbsen 2025, Peluschken 
IIAIZ, blaue Lupinen 6-7, gelbe Lupinen 8-9. 

Wenige übriggebliebene Parzehen sind noch zu nledri- 
gen Preisen zu erwerben. Stetes Steigen des Wortes 
garantiert. Notarielle Akten in kürzesſster Zeit. Aus- 
kunft: Büro Piotrkowska 81, Dienstags und Freitags 
von 4-7 Uhr. 5227 

Lodzer 
A Bürgerſchützengelde 

Am 25. und 29. Juni ſo— 
wie am 2. Juli d. J. findet 
ein großes 

genprümienſchießen 
auf unſerem Schützenplatz in Lodz-Widzew, Szoſa 
Rokicinſka 27, ſtatt. Alle mit uns befreundeten 
Gilden, Vereine ſowie Freunde des Schießſpor⸗ 
tes und unſere Mitglieder werden hierzu herz⸗ 
lichſt eingeladen. Teilnahme am Prämienſchießen 
für alle zuläſſig. — Beginn 9 Uhr früh. — 
Abends Tanzkränzchen. — Vorzügliche Küche und 
Vereinsbüfett. 
5221 Der Vorſtand. 

— 
Verein deutſchlprechender 

Meiſter und Arbeiter 
Heute, Sonnabend, den 24. d. P., 

findet um 7 Uhr abends im erſten und 
um 8 Uhr im zweiten Termin unſere 

Quartalſitzung 
tatt. Da wichtige Angelegenheiten vorliegen, wird 
um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der 
Mitglieder erſucht. 

Die Verwaltung 
— ——— 

S000000000000000 
F Das Pariſer Modejournal 

„Paris Mode“ 
für Monat Juli ſchon eingetroſfen 

Preis Zz1. 2.- 
Erhältlich bei: „Libertas“ 6. m. b. H., 

ẽ Piotrkowſka 86. O 
00 00 0000000000 

Vollſtändiger Ausverkauf bis Ende 

—ED 

0 —WX 

—ERERE 

Juni der Glas⸗ und Porzellanwarenhandlung 
von K. Freigang ir., Piotrkowska 161 
Preisermäßigung von 20-753; daſelbſt voll⸗ 
ſtändige Ladeneinrichtung preiswert zu verkaufen. 

5 I Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
J tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijallo, Piotr⸗ 
kowſta 7. 

—EEEEEECAAſ0 

Britllanten, Gold —A 
verſchiedeno Schmuckſachen ſowie Lombat qui 
tungen kbauft und zahlt die höchſten Preiſe 

.Miges, Piottkowſka 80. 8755 

Möblierte Sommerwohnungen mit 
eigener Küche oder Penſion, Wald und See, ver⸗ 
metet Diethelm, Tylitzki, poczta Tylice, Pomorze 
NRäberes in der Geichit. d. „Fr. Vreſſe“. 5223 

Sort ait unſeren HSeiuden! 
Kakerlaken, Schaben u. a. Ungeziefer ſind Ver— 
breiter von Seuchen und verſchiedenen anſtek⸗ 
tenden Krankheiten. Man muß ſie gänzlich 
vernichten mit Hilfe eines untrüglichen und 

radikalen Mittels, wie es 

— — 

FLURI iſt. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogen⸗ 

handlungen. 
J 

dühneraugen mit den Wurzein 

zu verlangen in oallen Apomeken und Drogerien ↄaus- 

Woæzu qualen sich und klagen, 
lst doch „LEBEWVOHL zu haben, 
Das die Hühneraugen heilt. 
Mit den Wurzeln sie vertreibt. 

drucklich 

LEBEWVOIHL 
lnlandisches Erzeuunis 

— [ — — 24 * 

Sias 
Garten- Fenſter⸗, Orna⸗ 
ment- Kathedral- Roh—-. 
Ddraht- und Farben-Glas 
eic. Glaſerkitt. 
diamanten und Spiegel 
Schaufenſterſcheiben ſo⸗ 
wie Ehamoiteſteine der 
beſten Qualitäten emp— 
fiehlt 

Polskie Biuro 
Sprz. 82KIa 

Sp. Axc. 

Oddæz. w Lodzi 
dawn. Tr. Hanelt. 
Puſ a 15/17. Tel. 1a.53 

55 LEAX. 

NHGGOGOo 
3wangsverſteigerung 

einer Münle 
Am 12. Juli d. J 

vorm. 10 Uhr. gelangt im 
Stadigericht in Smigel 
(Poſen) die Dampfmühle 
in Wielichow (GPoſen) 
zur Verſteigerung. 

Das Mindeſtangebot 
wurde auf 82000 3loty 
feſtaeſetzt. 

Tägliche Ausmahlung 
200 Zentner. in beſter 
landwirtſchaftl. Gegend. 

Nähere Auskünfte er⸗ 
teilt Weſtbank“. Alt. 
Geſ. in Liquidation in 
Wolsztyn. Wlkp. 5148 

MA0 0 04 40 

RESTER 
liũr Anzuge, Damen-u. Herren-Mantel 

empfiehlt Firma 
J. Wasilowska, biotrkouska Ar. 153. 

Glaſer- 

J. NADEL krauenkrankheiten 
und Geburishllite 

wobnt jeitzt 
Andrzejo 4* 

Telefon 228.92 
Emnſf. v. 2u. v. T.8 abend⸗ 

J Gommerwohnung 
tleinere Ind groferc. introgenet Gegend, in⸗ N 

9 mitten eines bertlichen Parkes, Jofort zu, ver⸗N 
mieten. Räheres KTanguwet, Station Rado— 

Nngosacz. Braoſowa 11. 15 Minuten, von der 
Fernbahnhalteſtelle. Man, gehe: Languweker 
Straße rechts bis zur Brzoſowaſtr. 11 bei Adolfh 
Zanger. 5826 

—— —— 

Mietszahler 2 Zimmer und Küche oder 1 grotzes 
Zimmer und Küche in einem ruhigen Hauſe. Of⸗ 
ferten unter „A. 500“ an die Geſch. der „Freien 
Preſſe“ erbeten. 605 

3 Zimmer und Küche mit ſämtlichen 
Bequemlichkeiten in der Nähe der Ewangelicka⸗ 
Straße, im beſſeren Hauſe, von ruhigen Mietern 

ab 1Ottober geſucht Gefl. Offerten mit Miets— 
angabe unter „Ruhig“ an die Geſchſt. d. „Freien 
Preſſe“ zu richten. 

— — — 

1 Zimmer und 1 Zimmer und Küche zu 
vermieten. Targowaſtr, 8, Mohn. 6 597 

Sonniges möbliertes Zimmer. mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſka 228. 
Wohnung 11. 136 

Etzzimmereinrichtung, neu, ab rei⸗ 
ſehalber zu verkaufen. Lodz, Bol. Limanow⸗ 
ſtiego 117, Wohn. 19. 604 

Fachmänniſch, gewiſſenhaft und zu den nie— 
drigſten Preiſen werden ſämtliche Repara⸗ 
turen von Seiz⸗ u. Anodenalkumulatoren für 
Radioapparate ſowie Autoakkumulatoren ausge⸗ 
führt bei A lexNeher, Gdanfkaſtr. 143. 600 

Kontoriſt (Chriſt), der die deutſche und 
polniſche Sprache in Wort u. Schrift beherrſcht, 
per ſofort geſucht. Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche. ſind zu richten unter „K. B. 50 

— 

an die Geſch. der „Fr. Preſſe“. 599 

— — 

SGeſucht werden von einem pünktlichen 

J Lampenfabrik 
Sz. P. Szmalewicz 

Lodæ, Poludniowea 8 
Telefon 104-30 

empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 
zu den ditligſten Preiſen. 

— —[— — 

Streng bömöoοpatatj kurete ich faſſ 

alle Krankheiten 
iusbeſond. Krebskrankheiten. Zuckerkrankheit, Lungen 
leiden und Knochenfraßz, alle Hautkrankheiten, un⸗ 
den an den Unterſchenkeln. Kropf. Nieren- und Bla—⸗ 
ſenleiden die älteſten Magenleiden, Aſthma. Nerven- 
ind Gemültskrantheiten. Frauen- und Kinderkrank⸗ 
heiten. Gewächſe. äußerlich und innerlich, ſelbſt bie 
Kindstopfaröhe. zu hohen Blutdrud ſenke allein um 
ca. 20 mm uſw.. uſw. 

Veſihe 47 uhrige Praxis und viele Tauſende Ku⸗ 
rierter in Deutſchland und Polen. 49085 

von Ziolkowſki, Katowice 
ulica Andrzeja Nr. 33. 1. Eĩago. 

—e 

Augenheilanstali 
8 
— 

mit Krankenbetften von 

Dr. B. DONCHIN 
—* ur Dauer- Empfanꝗ von Augenkranken ſur Dauer n 
3 beheandlungę in der Heſlan stalt 
ũ (Gperafionen eic.) wie auch ambula- 
n on , bise] uhr und von 4-5 

14,8 Uhr abends. 4400 

Petrikauer Str. ꝰ0, Tel. 221-72. 7 
EDACCCGCE 

—� aus 1. Quelle 
Grotze Auswanl 

—— ſinder⸗ ⸗eder⸗ 
AI wagen, mate atzen 

paienn. MNetalu· —— 
betiſtellen maſchinen 

erhältlich im FabrikLager * 

„DOBROPOL, —73 
Tel. 158361, im Hoſe. 4679 

Seltene Gelegenheit! Einige wenig gebrauchte 
„M⸗P⸗Beiwagen verkaufen billig Polſkie 

Zaktady „M-P“. Wulczanika 188. 5187 

it VeIiAITe 

20 Plätze für 10000 32lotuy 
infolge Erkrankung des Beſitzers für die Hälfte 
des Wertes an eine oder einige Perſonen unter 
der Bedingung des Kaufs bis zum 1. Auguſt 1833. 
Informationen auf dem Gute Stoki, Tramzu⸗ 
fahrt mit der Linie 10 oder 4. 591 

Baupläütze an der Pabianicka- und Ciaſ—⸗ 
naſtraße gelegen, verſchiedener Größe, zu verkau⸗ 
fen. Straßenbahnhalteſtelle am PVlate. Otto 
Krauſe, Lodz. Vabianicka 47 543 


